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Lelegramme der Danziger Zeitung. 


. 15. Nov. Der heutige amt- 

liche Regierungs⸗Anzeiger verkündet nunmehr das 

1. den Weſten und Süden erlaſſene Pferde⸗ 
usfuhr verbot. 


Br he Are ART TEE 
elegrophiice Nachrichten der Danziger Zeitung, 
Wien, 14. Novbr. Graf Andraſſy iſt, wie 
der „Polit. Corr.“ aus Peſt gemeldet wird, er⸗ 
krankt und hat die beabſichtigte Weiterreiſe auf⸗ 
eben müſſen. — Das Abgeordnetenhaus hat einen 
ntrag, über die Antwort, welche der Miniſter⸗ 
präſident auf die Interpellation betreffend das 
Preß⸗Rundſchreiben an die Statthalter er⸗ 
theilte, eine Debatte zu eröffnen, mit 108 gegen 
73 Stimmen rn 
Brüſſel, 14. Nov. Die belgiſchen Kammern 
ind heute zu ihrer Winterſeſſion zuſammengetreten. 
Eine Thronrede ging der Eröffnung nicht vorher. 
n der Deputirtenkammer brachte Bara die 
nregelmäßigkeiten zur Sprache, welche bei den in 
Antwerpen, Ppern und Brügge ſtattgehabten 
Wahlen u fein follen, beantragte jedoch 
zugleich die Vertagung der Discuſſion auf morgen. 
Rom, 14. Novbr. Nach dem nunmehr Heft 
ſtehenden definitiven Reſultat der Wahlen find 
421 Candidaten der Fortſchrittspartei und 87 Candi⸗ 
daten der gemäßigten Partei gewählt worden. 
London, 14. Nov. Die offizielle Beitritts⸗ 
erklärung des Wiener Kabinets zu dem engliſchen 
Conferenzvorſchlag iſt geſtern hier eingegangen. 
Raguſa, 14. Nov. Die Commiſſion get 
Fete lung der Demarcationslinien wird ihre Ar⸗ 
eiten am 20. d. beginnen. — Einzelne Inſur⸗ 
gentenchefs, darunter auch Muſſich, weigern 
ſich, die Waffenruhe e Muſſich 
beabſichtigt das Dubrawa⸗Plateau zwiſchen Moſtar 
und Stolatz zu inſurgiren. — Mukhtar Paſcha wird 
in dem Suma⸗Diſtricte Winterquartiere beziehen. 
Belgrad, 14. Novbr. Es iſt officiell feſt⸗ 
eſtellt worden, daß Deligrad niemals von der 
bischen Armee aufgegeben und nie von türkiſchen 
Truppen betreten wurde. Ebenſowenig habe vor 
Kruſchevatz ein Kampf ſtattgefunden, außer in 
Gaglowo, wo die Türken zurückgeſchlagen worden 
—.— Bei der Berathung wegen Feſtſtellung der 
demarcationslinie dürften daher auch Deligrad 


| Bang, 15. November. 


Wenn wir geſtern unſere Geſinnungsgenoſſen 
aufforderten, daß ſie mit der Organiſation zu 
den Reichstagswahlen beginnen möchten, ſo 
gingen wir dabei von der Ueberzeugung aus, daß 
zu dieſen Wahlen auch bei uns in Weſtpreußen 
unſere Gegner eine ſehr umfangreiche Thätigkeit 
entfalten werden, und daß ihnen bei dieſen Wahlen 
nach dem für ſie günſtigeren Wahlmodus auch weit 
leichter die erſtrebten Erfolge erreichbar ſind. Der 
Culmer „Przyjaciel“ ſagte vor Kurzem: „Unſere 
Wahlen ſind ſchlecht gegangen. Die Leute ſind 
von dem ewigen Stimmen überſättigt, daher kommen 
ſie auch nicht gehörig zu demſelben. Dazu haben 
im Poſenſchen zuerſt die Polen untereinander 
Krieg geführt, und als es zu dem Kampfe mit den 
Deutſchen kam, fehlte es ihnen bei der Abſtimmung 
an Luſt und Muth. Wozu ſoll der Seine mit 
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dem Seinen ſich zanken, wenn Gelegenheit zu; die je exiſtirt hat. Seine Lebensluft iſt der 


einem Kampfe mit einem Andern vorhanden iſt? 
Nun es iſt geſchehen; aber jetzt bald nach Neujahr 
finden die Wahlen mit Stimmzetteln für den 
Reichstag ſtatt. An dieſe werden wir auch zeitig 
und einig und ſchlau herantreten und werden 
zeigen, daß wir noch oben ſind. Jetzt triumphiren 
die deutſchen Zeitungen, daß in einigen Jahren 
die Polen verſchwinden und kein polniſcher 
Abgeordneter im Landtage ſein werde. Iſt das 
denn wahr! Sag' nicht hopp, bis Du hinüber⸗ 
ſpringſt.“ Und der Pelpliner „Pielgrzym“ ſchrieb: 
„Verhältnißmäßig iſt es für uns weit leichter, 
bei den Wahlen für den Reichstag zu ſiegen, 
weil man dort mit Stimmzetteln wählt und jede 
Stimme gleich viel gilt. Wir hoffen deshalb, daß 
gleich os dem neuen Jahre wir einen glänzen: 
deren Ausfall der Wahlen werden regijtriren 
können.“ 

Zur Unterſtützung ziehen die Polen die ultra⸗ 
montanen Hilfskräfte heran. Von befreundeter 
Seite iſt uns ein ultramontanes Wahlflug⸗ 
blatt zugegangen, welches in Würzburg gedruckt 
iſt und auch in Weſtpreußen, ſelbſt 12 in unſerer 
Stadt Geſſtnung verbreitet wird. Es wird für 
unſere Geſinnungsgenoſſen nicht ohne Nutzen ſein, 
wenn ſie die Waffen, mit denen ſie von jener Seite 
bekämpft werden, kennen lernen. Das Flugblatt 


ſchrift: „Wähler heraus! Auf zum Kampfel“, 
ferner die Deviſe „Für Wahrheit, Freiheit und 
Recht“, welche ſich die Centrumspartei na 
Analogie „lucus a non lucendo beigelegt hat. Der 
Text beginnt: 

„Nächſtens finden die Neuwahlen zum deutſchen 
Reichstag ſtatt. Nun fragt es ſich: 1. Wen wer⸗ 
den wir nicht wählen? Wir wählen keine 
Liberalen. Warum nicht? Sie ſind Fein de 
der Freiheit. Sie haben ſeit Jahren jede be⸗ 
rechtigte Freiheit mit Füßen getreten. Für ſich 
haben ſie eine Willkürherrſchaft erobert, für Andere 
kennen ſie nur Zwang und Knechtſchaft. — Die 
Liberalen (auch Servile oder National-Miferable 
genannt) find Feinde der Gemein defreiheit. 
Sie klatſchen Beifall, wenn z. B. ein ihnen ſelbſt 
unliebſamer, bei ſeinen eigenen Mitbürgern aber 
allgemein beliebter Bürgermeiſter höheren Orts 


dach being wird, Die Liberalen find Feinde 


Stimmrecht, ſondern das Dreiklaſſenſyſtem; 
bleiben „lie am Ruder, dann werden 
ſie, wie bereits verlautet, die direkte Wahl auch 
für den deutſchen Reichstag wieder abſchaffen. — 
Die Liberalen ſind keine ehrlichen Freunde 
der Bauern, Arbeiter, Handwerker und 
Induſtriellen. In Folge ihrer Parteiwirthſchaft, 
liegen Handel und Wandel darnieder, iſt die 
Landwirthſchaft ſchwer belaſtel und in jeder Be⸗ 
ziehung geſchädigt. Die Wuchergeſetze haben ſie 
aufgehoben, A Vol gien eingeführt und das 
ſchweißtriefende Volk iſt den Wucherern, Gründern 
und Schwindlern ſo in die Hände gefallen, daß 
demſelben in den letzten Jahren über 1000 
Millionen Thaler aus den Taſchen geſtohlen 
worden ſind. — Die Liberalen ſind Todfeinde der 
katholiſchen Kirche und jeder poſitiven Religion. 
Der Liberalismus iſt die gottloſeſte Secte 
C ˙·Üi y . ꝗð . EL ARTIST 


Deutſche Geſenſepaft zur Rettung Schiff⸗ 


rüchiger. 
Rettung aus 1 
remen, 13. Nov. 1876. 

Aus dem Memeler Bezirk gehen uns abermals 
zwei Rettungsberichte zu. ; 

1. Der Vormann Winks aus Nimmerſatt 
ſchreibt: Am 29. October ſtrandete hier das 
chwediſche Schiff „Aurora“ aus Arendal. Das⸗ 
elbe kam mit SO.⸗Winde von der ruſſiſchen Küſte. 

f 1 ſprang der Wind nach SW. um, das 
chiff konnte trotz aller Anſtrengungen nicht mehr 
vom Lande abkommen und gerieth Nachmittags 
egen 3 Uhr auf Grund. Ich war mit dem Raketen⸗ 
pparat der Station Nimmerſatt ſogleich zur Stelle 
und es Maite d mir mit dem erſten Schuß, die Leine 
auf die Mitte des Schiffs zu bringen. Die Mannſchaft 
der „Aurora“ verſtand aber nicht mit der Leine 
umzugehen. Anſtatt die Leine ge benutzen, ließen 
die Schiffbrüchigen ihr eigenes Boot von Bord und 
in dieſem Boote, wur allerdings fait ganz voll 
Waſſer geſchlagen wurde, gelang es denn auch dem 
Steuermann mit 2 Mann glücklich das Land 0 
erreichen. Inzwiſchen war jedoch der Sturm jo 
— 25 geworden, daß das Boot nicht wieder 
zurück konnte. Die Gefahr für die auf dem Schiffe 
Fr. wuchs nun von Minute zu Minute. 
n dieſer Noth ſuchte der von uns inſtruirte Steuer: 
mann durch Signale ſeinen Landsleuten die Be⸗ 
8 der Leine klar zu machen, was nach vieler 
Mühe gelang. Endlich wurde mit Hilfe der 
Naletenleine das Jölltau an Bord gezogen, das 
Rettungstau am Schiffe befeſtigt und der Kapitän 
nebſt 4 Mann nach einander in der Hoſenboje 
. an's Land gezogen. Das Schiff iſt total 
wrack. 

2. Der Lootſen⸗Kommandeur Krüger aus 
Memel meldet: Am 31. October, Abends 94, Uhr, 
ſtrandete bei friſchem W.⸗N.⸗W. Winde auf der 
Suüd⸗Mole die norwegiſche Brigg „O. Hane⸗ 
borg“, Kapt. Johanſen, aus Porsgrund. Der 
Verſuch, die 8 Mann Beſatzung mit den fiche 
Rettungsböten von Bord zu holen, war erfolglos, 
da das Schiff auf den Steinen an der Mole lag, wo⸗ 


ſelbſt die hohe Brandung ein Anlegen an das 
Schiff nicht geſtattete. Vom Gebrauch der bei der 
Nettungsſtation auf der Nehrungsſpitze befindlichen 
Schieß⸗Apparate mußte, weil die Entfernung vom 
Strande bis zum Schiffe zu groß war, gleichfalls 
Abſtand genommen werden, und es blieb alſo nur 
die Möglichkeit, die Schiffsmannſchaft von der 
Mole aus zu bergen, was jedoch, da die See über 
dieſelbe hinwegwuſch, mit nicht unbedeutenden 
Schwierigkeiten und Gefahren verbunden war. 
Es gelang dem ungeachtet ca. 9 Lootſen⸗ und 
Fiſcherleuten ſich gegenſeitig feſthaltend und ſtützend, 
trotz der ſehr häufig überſtürzenden See, längſt der 
Mole bis zum Schiffe zu kommen und die 8 Mann 
Beſatzung durch hingeworfene Taue vom Schiff 
auf die Mole und an's Land zu bringen. 


Die griechiſchen und römiſchen Handels⸗ 

8 das Thal der Oder, Weichſel, 

es Dniepr und Njemen an die Geſtade des 
Baltiſchen Meeres. 

Soeben iſt eine polniſch geſchriebene Abhand⸗ 
lung des Herrn J. N. Sadowski, welche unter dem 
oben verdeutſchten Titel vor der archäologiſchen 
Commiſſion der Akademie der Wiſſenſchaften in 
Krakau geleſen und in deren Memoiren (Pamietnik) 
gedruckt worden ift, erſchienen. Dieſer Artikel, eine 
elf Bogen umfaſſende Arbeit, welche mit Karten 
und Lithographien, welche ärchäologiſche Gegen- 
ſtände darſtellen, ſambeſtatter iſt, verdient um fo 
mehr die Aufmerkſamkeit der Alterthumsſorſcher, 
als bis jetzt über die Wege, welche der Handel von 
Süden nach Norden verfolgte, wenig Klarheit 
herrſchte und die bisherigen Annahmen den mit 
den phyſiſchen Verhältniſſen Polens und der Pro⸗ 
vinz Preußen einigermaßen Vertrauten mit ge⸗ 
wichtigen Zweifeln erfüllen. 

Herr Sadowski macht dieſen bisherigen An⸗ 
mee den Vorwurf, daß ſie ſich an den von 
claſſiſchen Autoren angeführten Namen „Oſchia“ 
anklammern, aus ihm „Oſiek“ machen, welches 
im Wirſitzer Kreiſe, am Rande des Netzbruches, 
liegt, und dieſes nun zu einem Hauptſtapelpla 
des alten Handels machen, ohne Rückſicht darauf, 


trägt an feinem Kopfe in großen Lettern die Auf: h 


ch der M 


ſogenannte „Culturkampf“, der alles religiöſe 
Leben ertödtet. Was hat er aus der Schule ge⸗ 
macht? Von Lehr⸗ und Lernfreiheit will er nichts 
wiſſen, die Herzen der Kinder ſollen zwangsweiſe 
dem Unglauben zugeführt werden. Der Liberalis⸗ 
mus kennt und erzielt nur Fortſchritt vom 
Guten zum Böſen. Man ſehe nur die 
Verbrecherliſten an, wie rieſenmäßig ſie in 
den letzten Jahren angewachſen ſind. 
Die Liberalen ſind Feinde der Toleranz, der 
Glaubens- und Gewiſſensfreiheit. Da 
ſie ſelber keine Religion haben, ſo ſollen auch 
andere ihre religiöfen Ueberzeugungen aufgeben 
und in die Fußſtapfen der Liberalen 
treten, ungläubig und gottlos werden. 
Die Liberalen find Feinde der Wahrheit. 
. . Wirſt du nun, deutſcher Reichs bürger, 
Angeſichts dieſen Signalements der „Liberalen“ 
einem ſolchen deine Stimme geben? Nie und 
nimmermehr! Sie haben vollſtändig abgehauſt 
und ſelbſt in Berlin fängt man an, ihrer müde zu 
werden. Alle Bürger des deutſchen Reiches, die 
klar denken und es ehrlich meinen, werden am 
Wahltage ſich vereinigen in dem Rufe: Weg mit 
der liberalen Corruption! 2. Wen werden 
wir alſo wählen? Wählen und gewählt werden 
darf jeder Deutſche, der das 25. Jahr zurückgelegt 
at. Schaue alſo Jeder rechtzeitig geſß ob er 
auch in der Liſte Aa es wird oft vergeſſen, gute 
Katholiken darin aufzunehmen. Wir wählen einen 
ann, der einſteht für Wahrheit, Recht und 
Freiheit. Solche Männer ſind die Mitglieder 
des Centrums, die, von uns 8 0 ſelbſt den 
Gegnern Achtung abgerungen haben, und unter 
denen ſich kein einziger Gründer und Volks⸗ 
ausbeuter befindet. Wir wählen einen Mann, 
der gut katholiſch it, oder, wenn gutdenkende 
Andersgläubige ſich uns anſchließen, was wir in 
ihrem eigenen Intereſſe nur von Herzen wünſchen 
können, einen Mann, der dem Centrum bei⸗ 
zutreten verſpricht, wie der edle Gerlach. 
Da aber nicht Jeder, den wir gerne hätten, 
nach Berlin gehen kann, weil keine 
Diäten oder Taggelder bezahlt werden, ſo wählen 
wir den Mann, der uns vom katholiſch⸗con⸗ 
fervativen mité vorgeſchlagen 


age gar nicht m 
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Das Flugblatt ſchließt: „Kommet alſo, 
Gefinnungsgenoſſen, alle zur Wahl! Keiner bleibe 
zurück! Eine Stimme kann vielleicht die Entſchei⸗ 
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daß bis vor nicht langer Zeit die Gegend von 
Oſiek wegen der ungeheueren Sümpfe vollſtändig 
unzugänglich geweſen iſt. Noch ſchlimmer iſt man 
mit der von Ptolemäus angeführten Ortſchaft 
Teridave verfahren, aus der man ohne Weiteres 
„Zydowo“ (das ungefähr wie Schydowo klingt) 
gemacht. Nun heißt aber Zydowo auf Deutſch 
etwa „Judenort“, von „Zyd“, der Jude, und 
iſt, wie das Erectionsdocument darthut, erſt im 
ſiebenzehnten Jahrhundert gegründet worden. 
Von Zydowo bei Gneſen hätte nach der bisherigen 
Annahme die römiſche Handelsſtraße nach Oſiek 
durch die Netzmoräſte führen müſſen, welche nach⸗ 
weisbar zur Zeit des Boleslaus Krzywouſty 
(Schiefmaul), der 1139 ſtarb, kein menſchlicher Fuß 
betreten hat. 


Herr Sadowski verläßt die bisherige Methode, e 


die Handels- und Culturſtraße, welche aus Griechen⸗ 
land und Italien an die Geſtade des Baltiſchen 
Meeres führte, nach ſchwachen phonetiſchen An⸗ 
zeichen zu beſtimmen und ſucht nach einer ſolidern, 
der Natur mehr entſprechenden Baſis; er will die 
in jener Zeit möglichen Wege, welche „vor 
Trockenlegung der Sümpfe und Aufſchüttung von 
Dämmen“ von Menſchen betreten werden konnten, 
ausfindig machen. Erſt wenn aus dem heutigen 
Wegenetze dieſer mögliche Weg herausgefunden iſt, 
will er prüfen, ob es der wirkliche iſt. ; 

Er ſtellt „als unabweisbare Bedingung einer 
ſtreng wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Handels⸗ 
ſtraßen der ſuͤdlichen Völker des Alterthums zu 
den Bewohnern des Baltiſchen Geſtades die For⸗ 
derung, daß ſämmtliche Einzelnheiten, welche das 
Ausſtecken derſelben beeinfluſſen, folgenden Bedin⸗ 
gungen entſprechen: : 

1) Es muß die Möglichkeit des Betretens 
durch die phy ſiographiſchen Eigenthümlich⸗ 
keiten des Bodens vorhanden fein. 

2) Es müſſen auf der Handelsſtraße ſelbſt 
ſolche alterthümliche Gegenſtände entdeckt 
worden ſein, welche das Handelsvolk, als un⸗ 
weifelhaft von ihm herrührend, kennzeichnen und 
wohl die Epoche ihrer Anfertigung, als auch die 
Zeit, in welcher ſie hergebracht worden ſind, anzeigen. 


daß 


dung geben; die Stimme des Bauersmanns iſt ſo 
viel werth als die eines Miniſters. Wählet aber 
keinen Liberalen, wählet einen Abgeordneten von 
echt katholiſcher und (?) fre iheitlicher Geſin⸗ 
nung! Gott wird mit uns ſein, wenn wir bei der 
Wahl unſere Pflicht thun. Auf alſo in den Wahl⸗ 
en für Wahrheit, Freiheit, Recht und Vater⸗ 
and!“ 

„Lernen wir von den Feinden!“ rufen die 
ultramontanen Herren. Etwas können auch wir 
aus Obigem lernen, wenn wir auch nicht alle ihre 
Mittel anwenden können. Intereſſant iſt, wie die 
Ultramontanen alle Verleumdungskniffe den 
Agrariern abgeguckt haben. 

um Fall Jörg vernimmt die „Nat. St 

raf Bray die ihm vom Abg. Jörg in den 
Mund gelegte Aeußerung auch in einer nach 
Berlin geſandten Mittheilung ausdrücklich demen⸗ 
tirt hat. Ein baieriſcher liberaler Abgeordneter 
widmet ſeinem ultramontanen Collegen in demſelben 
Blatte eine verdiente Abfertigung, der wir den 
Eingang entnehmen: „Frankreich iſt, was inneren 
rien anbetrifft, gewiß kein glückliches Land. 
ie verſchiedenen „iſten“ und „aner“ zerfleiſchen 


ſich bei jeder paſſenden 8 Das aber iſt 
noch nicht vorgekommen, daß etwa Anhänger 
der alten onarchien die Siege des 
großen oder kleinen Napoleon perhorreszirt, 


oder daß Veuillot und Raspail die eigene, 
wenn auch verhaßte Regierung beim Ausland 
denuneirt hätten. Dieſe Sorte von „Scham⸗ nnd 
Ehrgefühl“ — Lieblingsphraſe des Münchener 
Paſtoralblattes — beſitzen nur bairiſche Ultra⸗ 
montane, beſonders der mit ausgeſpreizten Beinen 
an ihrer ee ftehende Biedermann, der nur auf 
ſeinen Scheitel zu drücken braucht, wenn ihm etwas, 
dieſen oder jener Miniſter Compromittirendes ein⸗ 
fallen ſoll. Man hat Volksvertretern ſchon vorge⸗ 
worfen, daß ſie ihre Reden „zum Fenſter hinaus“ 
halten; Herr Jörg ſpricht gar über die Grenzen hin⸗ 
über. — Er ſollte ſich jeglicher Bosheit um 15 mehr 
enthalten, als er ſelbſt, wenn 
vorgehalten wird, ganz außer ſich geräth, mit 
„alten Lügen“ um ſich wirft, mißverſtanden ſein 
will u. ſ. w. Als er den Miniſtern vorwarf, daß 
fie bairiſche Kronperlen unterm Preis verſchleuder⸗ 
ten, wurde ihm ſchwarz auf weiß nachgewieſen, daß 
DDR 
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assati”. 
ür Andere vorbei ſein? 

Eine Beſprechung des merkwürdigen von der 
„Köln. Ztg.“ veröffentlichten Berichtes über die 

bei dem Ableben des Papſtes zu treffenden 

Vorkehrungen, welche angeblich vier italieniſche 

Miniſter an König Victor Emanuel erſtattet haben 
ſollen, behielten wir uns geſtern, als wir denſelben 

reprodueirten, noch vor, bis wir genauer von deſſen 

Authenticität überzeugt werden würden. Das 

römiſche offiziöfe Telegraphenbureau, die „Agenzia 

Stefani“, ſagt nun dazu, daß ein ſolcher Bericht gar 

nicht erſtattet worden ſei und überhaupt nicht 

exiſtire. 
Oeſterreich hat jetzt ſeine definitive Zuſage 
zur Conferenz gegeben und ſoll zu ſeinem zwei⸗ 
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3) Es muß dieſer Weg mit den Angaben der 

claſſiſchen Schriftſteller übereinſtimmen, und 

4) müſſen auch die handels⸗ökonomiſchen Be⸗ 
dingungen die unterſuchte Straße als ſeit unvor⸗ 
denklichen Zeiten zum Handelszwecke benutzt, 
charakteriſiren. 

Herr Sadowski ſuchte dieſen von ihm ge⸗ 
ſtellten Bedingungen zu genügen, und — wir müſſen 
es zugeſtehen — hat ihnen genügt. Denn ehe er 
einen Schritt vorwärts thut von den Karpathen 
zum Baltiſchen Meere, unterſucht er die Gegend, 
ſchaut zu, wo er eine Waſſerſcheide findet, die als 
Weg nach Norden benutzt werden konnte, ſucht, 
wenn ihn dieſe an einen Fluß geleitet hat, eine 
Furth, da er nicht glaubt, daß es in jenen ent⸗ 
Eye Zeiten ſchon Fähren oder gar Brücken ge⸗ 
geben habe, und ſchaut ſich, wenn er an einem 
Ruhepunkt, an einem von den Alten nach ihrer 
Weiſe bezeichneten Stapelplatz anlangt, nach Gegen⸗ 
ſtänden um, die ſie mit ſich gebracht, verkauft oder 
vertauſcht haben. Außerdem ſtellt der Verfaſſer 
Wenne Meſſungen an, vergleicht die von 
Ptolemäus in dieſer Hinſicht gemachten Angaben 
mit der wirklichen geographiſchen Lage und bringt 
die erſteren mit der letzteren durch Berechnungen in 
Einklang. Außerdem ſucht er aber auch feſtzuſtellen, 
ſeit wann etwa ein Seitenweg gebahnt worden iſt. 
„Es würde uns zu weit führen, — ſagt Albin 
im „Globus“, dem wir dieſe Mittheilungen ent⸗ 
nehmen — wenn wir hier auch nur in gedrängter 
Kürze die Reſultate der Forſchungen des Herrn 
Sadowski wiedergeben oe. Wir müſſen uns 
vorerſt damit begnügen, die Methode, welche er 
verfolgt hat, angedeutet zu haben und hoffen, daß 
das Wert recht bald deutſchen Forſchern durch eine 
Ueberſetzung zugänglich gemacht werden wird.“ 
Wir hoffen aber, daß uns wegen des Intereſſes, 
den der Gegenſtand für unſere Provinz hat, die 
Reſultate, zu denen Herr Sadowski gekommen, in 
deutſcher Ueberſetzung oder Bearbeitung auch in 
einem provinziellen Organe, etwa in der „Altpr. 
Monatsſchrift“ vorgeführt werden. 
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ten Vertreter den Geſandten in Athen, Freiherrn 


v. Münch⸗Bellinghauſen, ernannt haben. Trotzdem 
iſt heute das Zuſtandekommen der Conferenz zwei⸗ 
felhafter als je. Der Peſter „Lloyd“ meldet, der 
türkiſche Botſchafter in London, Muſurus Paſcha, 
habe Lord Derby erſucht, das Conferenzproject 
urückzuziehen. Die Journale der türkiſchen Haupt⸗ 
ſtadt melden, daß die Pforte beſchloſſen habe, ſich 
betreffs der Conferenz nicht eher auszuſprechen, als 
ſeie die zu verhandelnden Punkte genau bekannt 
eien. 

In England hat die Moskauer Rede des 
ruſſiſchen Kaiſers große Beſtürzung hervorgerufen. 
Faſt ſämmtliche 995 Londoner Blätter faſſen 
die Rede als eine Antwort auf die voraus⸗ 
gedangene Banketrede Lord Beaconsfield's auf. 

ie „Times“ hofft jetzt, daß die Türkei die 
Annahme des Conferenzvorſchlages nicht verzögern 
werde, da es nicht das erſte Mal ſei, daß ſolche 
5 Feinden der Pforte zu Gute ge⸗ 
kommen ſei. Das Blatt gedenkt ferner der Möglich⸗ 
keit, daß Lord Derby durch eine derartige Haltung 
der Pforte ſich neuerdings veranlaßt ſehen könnte, 
die Abberufung des engliſchen Botſchafters 
von Konſtantinopel anzudrohen. In demſelben 
Artikel des Blattes wird der Gedanke einer Be⸗ 
ſetzung Bosniens und der Herzegowina durch 
franzöſiſche Truppen angeregt. Man ſieht, die 
Engländer möchten durch jedes irgend annehmbare 
Mittel die Conſequenzen von Disraeli's Säbel⸗ 
geraſſel abwenden. : 

Nach den dem ruffisch = officiöfen „Nord“ in 
Bezug auf die Conferenz zugegangenen Mitthei⸗ 
lungen handelt es ſich bei den von England ge⸗ 
machten Vorſchlägen um Erhaltung der Integrität 
des türkiſchen Reichs, nicht aber um die Er⸗ 
ae ſeiner Unabhängigkeit. Der „Nord“ 

eglückwünſcht Lord Derby dazu, daß er von ſeinen 
Vorſchlägen eine Formel enen habe, die der 
thatſächlichen Lage der Dinge nicht entſpreche und 
in Bezug auf welche das Werk der Conferenz nur 
in einer abſoluten Negation würde beſtehen können. 
Das Blatt fügt hinzu, die Form der engliſchen 
Vorſchläge laſſe die Hoffnung zu, daß England 
einer der unerläßlichen Garantien ſeine Zu⸗ 
ſtimmung 77 werde und dieſe Hoffnung 
werde durch die Aufnahme verſtärkt, die die Rede 
des Kaiſers Alexander bei den Londoner Journalen 
gefunden habe. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Nov. Bezüglich der von der 
Reichs⸗Regierung eingeleiteten Vorarbeiten für den 
Abſchluß eines ene age mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn erfahren wir nach genaueren Er⸗ 
kundigungen, daß beabſichtigt wird, eine Anzahl 
von Reichs⸗Commiſſarien nach Wien zu entſenden 
und daß bei der Wahl derſelben darauf Bedacht 
genommen werden ſoll, durch Kenntniß der beſon⸗ 
deren Verhältniſſe in den einzelnen Bundesſtaaten 
den Wünſchen derſelben Rechnung zu tragen, ſo 
daß die Commiſſare aus verſchiedenen Bundes⸗ 
taaten gewählt werden möchten. Es wird indeſſen 
ie Sendung der Commiſſare erſt erfolgen, wenn 
die jetzt eingeleiteten Vorarbeiten auf dem Cor⸗ 
reſpondenzwege abgeſchloſſen ſein werden. — Nach 
den 5 Beſtimmungen iſt der Ankunft des 
Reichskanzlers ſchon 5 ächſten Tage 


e 
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deutſchen Reiches gemacht werden. 

Wie der „Börſ⸗Cour.“ wiſſen will, hatte 
ürſt Bismarck die Abſicht, am Mittwoch dieſer 
oche von Varzin nach Berlin überzuſiedeln. 

— Die lange erwartete Rechtsanwalts⸗ 
Ordnung ſoll dem Reichstage in der nächſten 
Seſſion vorgelegt werden, nachdem, wie aus einer 
Aeußerung des Herrn v. Amsberg hervorgeht, das 
Material nunmehr vollſtändig geſammelt und ge⸗ 
ſichtet vorliegt. 

— Der akademiſche Senat der Univerſität 
Kiel hat beſchloſſen, an Stelle des an die Univer⸗ 
ſität Breslau berufenen Profeſſor Dr. Weinhold 
den Profeſſor Dr. Forchhammer zur Berufung 
in das Herrenhaus zu präſentiren. g 

— Der Grenz: und Steuerdienft will die 
Militäranwärter durchaus nicht anziehen, und 
es fehlt an Bewerbern für dieſe Stellen, obſchon 
die Steuerverwaltung wiederholt ankündigen läßt, 
daß dieſer Dienſt „im Allgemeinen eine gute Ver⸗ 
ſorgung gewährt“; auch den Anwärtern bei hin⸗ 
22 9 Qualification „Gelegenheit bietet, in die 
höchſtbeſoldeten Subalternbeamtenſtellen dieſer 
Dienſtzweige aufzurücken.“ Damit vergleiche man 
nun, wie ein zwölf Jahre gedienter Unteroffizier 
in dieſem Zweige „verſorgt“ werden ſoll. Das 
Minimalgehalt eines Grenzaufſehers beträgt, neben 
dem eme ech e, jährlich — 900 M 
und ſteigt von 150 zu 150 Mk., bis auf den 
Maximalbetrag von 1350 Mk. jährlich. An „be⸗ 
ſonders theuern Orten“ können ſie Stellenzulagen 
von 50 bis 150 Mk. jährlich erhalten. 

Poſen, 14. Nov. Einen großen Triumph 
verkündet der „Kuryer Poznanski“ ſeinen Leſern 
und e als bedeutungsvollen Schritt für 
die Aufklärung des Volks die im Kreiſe Krotoſchin 
re Errichtung von Volksbibliotheken, da 

is jetzt nur ſolche lokale Inſtitute ins Leben ge: 
rufen worden wären. Zum erſten Male hätte man 
den Gedanken gefaßt, einen ganzen Kreis mit 
olchen Bibliotheken zu verſehen, und wolle den⸗ 
elben in einer auf den 21. d. M. anberaumten 

erſammlung in großem Umfange ins Leben treten 
laſſen und auf derſelben die Organiſation feſtſtellen. 

Das Ledochowski'ſche Organ ſpricht noch den be⸗ 

ſcheidenen Wunſch aus, es müßte das von Preußen 

oecupirte polniſche Land mit einem Netze ſolcher 

Volksbibliotheken überſchwemmt werden. 3.) 

Stendal. Hier ift mit Ausnahme von zwei 
Mitgliedern die ganze jüdiſche Gemeinde, 
darunter drei Vorſteher, aus der Synagogen⸗ 
gemeinſchaft ausgetreten, um eine Trennung 
des Verbandes herbeizuführen und dann ſofort eine 
neue Gemeinde zu bilden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 8 

Veit, 12. Nov. Tisza wird erg 


Simonyi's über die Orient⸗Fro vor Beginn 
der General⸗Debatte über das Budget, wahrſchein⸗ 
lich Freitag, beantworten. Der Polit aberhaupt 
gedenkt fi über die Regierungs⸗Politik überhaupt 


4 n eine Vorlag gen N 
Pariſer Weltausſtellung ſeitens des 


k. 50—55 Millionen 


und die Stellung des Cabinets zur Orient⸗Frage 
auszuſprechen, um Abirrungen während der Budget⸗ 
Debatte vorzubeugen. — Miniſter Wenckheim 
hat geſtern auf der Jagd in Ladany das Unglück 
gehabt, zu Ra und ſich eine Schulter auszu⸗ 
renken. Dieſelbe iſt bereits wieder eingerichtet, doch 
muß der Miniſter das Bett hüten. 

Peſt, 14. Nov. Die Journale veröffentlichen 
eine Erklärung der unabhängigen liberalen Partei, 
worin ſich dieſelbe Angeſichts der kritiſchen Lage 

egen einen überſtürzten Abſchluß des wirthſchaft⸗ 
Eden Ausgleiches ausſpricht. Die Erhaltung 
und Sicherung des moraliſchen Anſehens, ſowie 
der Großmachtſtellung der Monarchie ſeien eine 
Lebensfrage für beide Theile der Monarchie. Keine 
conſtitutionelle Regierung und keine Volksvertretung 
werde in einem Augenblicke, wo eine Kriſe der 
auswärtigen Politik ſchwebe, Verhandlungen über 
Verträge vornehmen, welche ein ruhiges Erwägen 
und eine eingehende Kritik erheiſchten. 

Raguſa, 14. November. Der öſterreichiſche 
Delegirte zur Feſtſtellung der Demarcations⸗ 
linie, Oberſtlieutenant Albori, iſt hier eingetroffen. 
Der deutſche Commiſſar, Oberſtlieutenant v. See⸗ 
beck, wird am 17. c. hier erwartet. 

Italien. . 

— Der Nachfolger Antonelli's im Amte 
eines päpſtlichen Staatsſecretärs, der bisherige 
Pronuntius in Madrid, Johann Simeoni, ſteht 
bereits in ſeinem ſechszigſten Jahre. Geboren am 
27. Dezember 1816 zu Pagliano wurde er am 
15. März 1875 in petto reſervirt und am 17. Sept. 
um Cardinal ernannt. In politiſcher Beziehung 
iſt ſein Name zum erſten Male durch die lang⸗ 
wierigen Verhandlungen zwiſchen dem Vatican 
und der Madrider Regierung in die größere 
Oeffentlichkeit gedrungen. 

England. 

London, 13. Nov. In einer Verſammlung 
der Mitglieder der conſervativen Aſſociation in 
Middleſſex hielt der Unterſtaatsſecretär für Indien, 
Lord Hamilton, eine Rede, in welcher er die 
Politik der Regierung gegen die Angriffe Glad⸗ 
ſtone's vertheidigte und die Hoffnung auf eine 
baldige friedliche Löſung der ae Frage 
ausſprach. Die Verſammlung nahm ſchließlich eine 
Reſolution an, in welcher ſie ihr Vertrauen zu der 
gegenwärtigen Regierung ausdrückte. Bei einem 
in Briſtol ae are Bankete äußerte ſich der 
Kanzler der Schatzkammer, Lord Northeote, 
e in friedlichem Sinne und mit dem Aus⸗ 
druck der Hoffnung, daß die bevorſtehende Conferenz 
in Konſtantinopel zu einer friedlichen Löſung der 
Orientfrage führen werde. 

Dänemark. 

CS. Kopenhagen, 11. November. Seit dem 
vorigen Montage herrſcht an den däniſchen Küſten 
ein öſtlicher Sturm, der am Mittwoch und 
Donnerſtag von Schneefall begleitet war, ſo daß 
die Eiſenbahnfahrten in Seeland und Fünen zum 
Theil eingeſtellt werden mußten. Von Jütland 
und Bornholm berichtet man Seeunfälle. Von 
Läsö im Kattegat wurden 14 Strandungen beob⸗ 
achtet. Die meiſten der geſtrandeten Saite! einen 
ſchwediſch und 3 zu ſein, zwei deutſch. — 
Das Miniſterium des Innern hat einen Bericht 
über das däniſche Rettungsweſen vom 1. April 
1875 bis 31. März 1876 veröffentlicht. Demna 
Bar in dem Jahre 133 Schiffe an den däniſchen 

üſten geſtrandet; davon 72 ganz zu Grunde 

9 ver flott geworden; über 5 © 

aren unter den 133 


38 4deutſche, 20 norwegiſche, 17 eng- 
liſche, 11 holländiſche, 17 ſchwediſche, 2 ruſſiſche, 
1 franzöſiſches, 1 amerikaniſches, 2 unbekannte. 
Von 62 Schiffen rettete ſich die Bemannung ſelbſt, 
von 42 wurde ſie durch Hilfe von der Küſte 
gerettet, von 7 theils durch eigene Hilfe, theils 
durch fremde, von 2theils durch Rettungsapparate, 
von 12 nur durch Rettungsapparate. Auf einem 
Schiffe kam die ganze Bemannung um, s trieben 
ans Land ohne Bemannung. Von 101 Schiffen 
ſind 16 Menſchen umgekommen, 537 gerettet wor⸗ 
den; die Zahl der Bemannung von 32 Schiffen, 
die ebenfalls gerettet wurde, 90 nicht ermittelt 
werden können. Es retteten ſich ſelbſt 254 Mann; 
es wurden durch Hilfe von der Küſte gerettet 197, 
durch Hilfe der Apparate 86. — Wie aus Stock⸗ 
holm telegraphiſch gemeldet wird, ſind die Eiſen⸗ 
bahnen des mittleren und des ſüdlichen Schwe— 
dens durch ſtarken Pa ganz unfahr- 
bar geworden, fo daß von Montag bis Mittwoch 
Abend weder eine Poſt abgegangen noch ange: 
kommen war. 


Rußland. 

Petersburg, 12. Novbr. Die Nachricht, daß 
der ruſſiſche Reichsrath 73 75 Tage über Ein⸗ 
hebung der Importzölle in Gold ſchlüſſig werden 
ſoll, wird von der ruſſiſchen Preſſe ſehr beifällig 
aufgenommen. Die „St. Petersb. Nachr.“ be⸗ 
rechnen, daß hierdurch der Staatskaſſe jährlich 
Rubel in Gold zufließen 
werden, dies genüge vollkommen, um die Zinſen 
und Amortiſationsprocente der auswärtigen 
Metall⸗Anleihen zu decken. Die „Neue Zeit.“ 
9 nur die Einwendung, daß eine derartige 
Zollerhöhung um nahezu 25 pCt. jedenfalls bei 
weich He ucten nicht vortheilhaft fein könne, 
welche für die ruſſiſchen Fabriken und Werke noth⸗ 
wendig erſcheinen. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 14. November. Nachdem 
zwei Millionen Pfund Sterling Papiergeld zur 
Ausgabe gelangt ſind, hat die Pforte beihloften, 
eine dritte, bisher reſervirte Million zur Ausgabe 
zu bringen. — Der deutſche Botſchafter Freiherr 
von Werther hat dem Sultan ſeine neuen Akkre⸗ 
ditive überreicht. . 

Widdin, 11. November. Der öſterreichiſche, 
mere engliſche, italieniſche und ruſſiſche 
Militär⸗ Bevollmächtigte zur Feſtſtellung der 


Demarcations-Linie find hier angekommen ge 


und erwarten die Ankunft des deutſchen Bevoll⸗ 
mächtigten. i 

PC. Smyrna, 28. Det. Die ottomaniſche Re⸗ 
gierung verlangt vom Aidiner Vilajet die Stellung 
von 20 Bataillonen Nizams, 12 Bataillonen Redifs 
und 8 Tabors Baſchi⸗Bozuks. Das Vilajet iſt 
groß, ſeine Bevölkerung überwiegend mohame⸗ 
daniſch und dennoch iſt dieſe Forderung als eine 
überſpannte zu bezeichnen, namentlich wenn man 
berückſichtigt, daß ſeit 8 Monaten die Anſprüche 
an Blut, die an dieſes Vilajet geſtellt wurden, be⸗ 
reits ſehr erheblich geweſen ſind. Trotzdem muß 


conſtatirt werden, daß man ſowohl in Smyrna 
ſelbſt, wie im ganzen Vilajet den Anforderungen 
der Pforte ohne Murren gerecht zu werden ſucht. 
Eine Renitenz iſt bis jetzt im Großen und Ganzen 
nicht zum Vorſchein gekommen. — Eine Schwierig⸗ 
keit bieten nur die in der Gegend von Damas⸗ 
eus und bis Palmyra hinauf nomadiſirenden 
Beduinenſtämme. Dieſe waren ſich ihrer Zu⸗ 
ſammengehörigkeit mit dem Reiche der Sultane nie 
recht bewußt und die Intereſſen des ottomaniſchen 


Staates berührten ſie nur ſehr mittelbar 
und oberflächlich. Die Bemühungen der 
türkiſchen Behörden, dieſe Stämme zur 


Stellung eines Contingents von 8000 Mann mit 
Waffen und ſonſtiger Ausrüſtung zu bewegen, ſind 
bis jetzt nur von ſehr geringem Erfolge gekrönt 
worden. Es iſt auch keine Ausſicht vorhanden, 
daß die Beduinen die verlangte Zahl Krieger, meift 
Cavalleriſten, aufbringen werden. Die Zuſtände 
im Libanon laſſen ſich gleichfalls nicht ſehr vor⸗ 
theilhaft an. Die Feindſchaft zwiſchen Druſen 
und Maroniten tritt wieder offener und acuter 
hervor. Die Maroniten ſcheinen auch von aus⸗ 
wärts gehetzt zu werden. Die wohlthätigen Ein⸗ 
flüſſe, welche man für den Libanon von einem 
e Gouverneur erwartete, ſind ausgeblieben 
ie Juſtiz iſt nicht unparteiiſcher, die Verwaltung 
nicht unbeſtechlicher, die Sicherheit nicht größer, und 
die Willkür der Steuereintreiber nicht geringer ge: 
worden. In den maronitiſchen Dörfern ſind Raub, 
Mord, Verwüſtungen auf der Tagesordnung. Die 
Großmächte, welche die jetzige Verfaſſung des Li: 
banon garantirt haben, dürften bald Veranlaſſung 
finden, die Lage der dortigen Dinge einer eindring⸗ 
lichen Prüfung zu unterziehen. Die hieſigen Ver: 
treter mehrerer großer Regierungen haben zu dieſem 
Zwecke in der letzten Zeit ausreichendes Materia! 
geſammelt. f . 

— Der engliſche Militärbevollmächtigte im 
türkiſchen Lager vor Alexinatz, General Kemball, 
hat nach der Einnahme von Deligrad geſchrieben, 
daß allein über 4000 Ruſſen, die ſich ganz vor⸗ 
fager geſchlagen hätten, bei dieſen Kämpfen ge⸗ 
fallen wären. Er behauptete aber andererſeits, daf 
die meiſten ruſſiſchen Officiere von den Serben 
ſelbſt getödtet wurden, da die tödtlichen Kugeln 
faſt bei allen gefallenen Ruſſen im Rücken ein: 
gedrungen wären. Er ſchrieb, daß zwiſchen Ruſſen 
und Serben ein furchtbarer Haß beſtünde und 
zwiſchen den Türken und Serben ein Separat: 
ſrieben leicht zu bewirken wäre, wenn türkiſcherſeite 
energiſch darauf rn würde. 

umänien. 

Jaſſy, 12. Nov. Laut eingetroffenem Befehle 
des Kriegsminiſters verbleiben die im Jaſſyer 
Rayon concentrirten Truppen — ca. 6000 Mann 
— hier, nur das fünfte Infanterie⸗Regiment mar: 
ſchirte bereits nach dem Hauptquartier Furtſcheny. 

Amerika. 

New-⸗PYork, 13. Novbr. Deüglih des 
Reſultats der Wahlmännerwahl liegt noch 
immer keine beſtimmte Entſcheidung vor. Die 
„Newyork Times“ hält für wahrſcheinlich, daß 
Hayes gewählt werde, daß Journal „The World“ 
hält die Wahl Tilden's für ſicher, der „Herald“ 
meint, daß die Wahl noch ganz zweifelhaft ſei 
In Südcarolina hat heute die amtliche Zählung 


ch] begonnen. 


Danzig, 15. November. 


In Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
eren Poſt⸗Director Johanneſſon tft der bisherige 
oſt⸗Inſpector Herr Rokicki zum Director des 

hieſigen Poſtamts ernannt. See fol Herr 

Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Schimmelpfennig 

hierſelbſt zum Director des Poſtamts zu Poesned 

in Sachſen-Meiningen ernannt ſeinſund ſeine Ueber⸗ 
ſiedelung dorthin bevorjtehen. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol- 
Culm: per Kahn bei Tag und Nacht; Warlubien: 
Gr a. per Kahn bei Tag und Nacht; 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: per Kahn nur 
bei Tage. f 

Bei Leba iſt am Sonntag abermals ein 
Schiff geſtrandet. Die Galeas „Martha“ aus 
Eſtebrügge, Ende voriger Woche mit 65 000 Kilo 
Weizen von Danzig ausgegangen, lief, nachdem ſie 
in See leck geworden, dort auf den Strand. Die 
Mannſchaft wurde durch Lebaer Fiſcher gerettet; 
das Schiff iſt wahrſcheinlich verloren. — Die eben: 
falls von hier ausgegangene Brigg „Wilhelmine“, 
mit Holz nach Hull dete, wurde an der jüt⸗ 
ländiſchen Küſte entmaſtet, ohne Steuerruder und 
voll Waſſer durch einen Bergungsdampfer auf⸗ 
gefunden. — Ferner iſt vorgeſtern an der pommer: 
ſchen Küſte, auf dem Die-Niff, der mit Roggen von 
Petersburg nach Wolgaſt beſtimmte Dampfer 
„J. A. Griepenſtedt“ geſtrandet. — Die durch den 
Dampfer „Uranus“ im Canal übergeſegelte Danziger 
Barke „Eliſe Linck“ wurde, nachdem ſie von der 
Mannſchaft verlaſſen war, von mehreren Dampfern 
unweit der niederländiſchen Küſte angetroffen. 
Das Schiff trieb mit vollen Segeln auf der Holz⸗ 
nne Daſſelbe iſt am Vordertheil angerannt 
und befand ſich dieſer gänzlich unter Waſſer, 
während der Hintertheil aufrecht über dem Waſſer 
hervorragte. Ein Verſuch zur Bergung der Barke 
iſt mißlungen. Die Mannſchaft verleihen iſt wohl: 
behalten in Antwerpen angekommen. : 

* Der geftrige Berliner Nacht⸗Courierzug 
ver ſpätete in Folge eines bei Schönlanke einge: 
tretenen Radreifenbruches an der Locomotive 
um ca. 2%, Stunden. In Folge deſſen konnten 
wir die Berliner Briefe und Zeitungen für die 
heutige Abend⸗Ausgabe nur ſehr unvollkommen 
benutzen. 

»In den Handelskammern und den gewerblichen 
Corporationen Pin aller Orte beſchäftigt man ſich 15 
ſehr eingehend mit der für Induftrie und Gewerbe jo 
1 Frage der Creditgewähr. Es dürfte daher 
dieſe Kreiſe intereſſiren, von einem practiſchen Auswege 
kenntniß zu erhalten, den der Geſammt⸗Innungs⸗Ver⸗ 
band der Stadt Liegnitz gefunden zu haben glaubt. 
In der Ueberzeugung, daß die ſofortige Einführung des 
Baarverkehrs eine große Einſchränkung der Production 
zur Folge haben ie und andererſeits die Fortdauer 
des gegenwärtigen Zuſtandes unhaltbar fei, hat derſelbe 
einſtimmig beſchloſſen: 1. Den Kunden wird gleich bei 
der Ablieferung der gefertigten Arbeit die Rechnung 
zugeſtellt. 2. Erfolgt die Berichtigung derſelben pr 
halb 14 Tagen nach geſchehener Zuftellung, ſo wir 
5 1 ‚on 2 Neunte uber as an: 717 
ich die Berichtigung der Rechn ’ 
8 vom 5 — des 4. Monats an 6 Procent 
Verzugszinſen gefordert. Bemängelung der abge⸗ 


lieferten Arbeit oder der Rechnung ſind, wenn auf 
Grund derſelben die Annahme verweigert oder eine 
Preisreduction verlangt wird, innerhalb 14 Tagen von 
der Ablieferung an zu erheben. Den Rechnungsformu⸗ 
laren ſollen enkſprechende Vermerke vorgedruckt werden. 
— Das Verfahren der Liegnitzer Innungsmeiſter wird 
allerdings noch die Probe der Erfahrung zu be 
ſtehen haben. 3 

* Der Centralrath des Gewerkvereins der deutſchen 
Maſchinenbauer und Metallarbeiter läßt gegenwärtig 
durch feinen Schatzmeiſter in denjenigen Orten unſerer 
Provinz, in welchen ſich Ortsvereine befinden, beſondere 
Reviſionen der Kaſſen⸗ und Buchführung vornehmen. 
In allen Orten welche dieſer Reiſe⸗Reviſor bisher bes 
uchte, hat derſelbe eine durchaus geordnete und zuver⸗ 
läſſige Kaſſenführung vorgefunden. 

Ilpolizeibericht.] Verhaftet: der Arbeiter 
B. wegen Sachbeſchädigung. Derſelbe bettelte bei dem 
Kaufmann L. und ſchlug, als er dort nichts erbielt, von 
der Straße aus die Fenſter in der en Si vorſätzlich 
ein; der dic S. wegen Beamtenbeleidigung; 
die unverehelichte R wegen Diebſtahls und die unver⸗ 
ehelichte L. wegen Hehlerei; der Arbeiter Friedr. M. 
wegen Bettelns in der Langgaſſe. 

Geſtohlen: dem Bauunternehmer W. 300 Ziegel⸗ 
ſteine durch den Oderkabnſchiffer S.; dem Fuhrmann 
B. eine wollene Decke, welche geſtern auf dem Wagen 
des Fuhrmann K. vorgefunden und polizeilich beſchlag⸗ 
nah en 10 2 de 

eſtern Vormittag gingen die ohne Auſſicht ge⸗ 
laſſenen Pferde des Handelsmann Sch. aus — 
in der Langgaſſe durch, wurden aber feſtgehalten, ehe fie 
hatten Schaden anrichten können. 

Heute Nachts 3 Uhr 5 Minuten brannten im 
Vorderhauſe des Grundſtücks Frauengaſſe 1 ein Schorn⸗ 
tein, die Küche im Erdgeſchoſſe und die Treppen bis 
zum 2. Stocke. Das Feuer wurde durch die Feuer⸗ 
wehr mittelſt Waſſergebens einer Spritze und eines 
Oydranten gelöſcht. ae Frauen mußten von den 
Feuersleuten mittelft Laken aus dem erſten Stockwerk 
heruntergeholt werden. 

Dirſchau, 14. Nov. Der hier am letzten Freitag 
abgehaltene Pferdes und Viehmarkt bot ein recht trau⸗ 
eiges Bild der heutigen Geſchäftsſtille. Es waren, wie 
der „Dirſch. Anz.“ berichtet, ſo wenig Käufer und Ver⸗ 
käufer anweſend, daß Dirſchau ſich eines ähnlichen 
Marktes ſeit Jahren nicht zu erinnern vermag. Da⸗ 
Phun gewährte der am 13. d. Mts. abgehaltene Martini⸗ 
Markt ein freundlicheres Bild der Geſchäftsthätigkeit. 
Er war von Käufern zahlreich beſucht und es ſoll ein 
lebhafter Abſatz erzielt worden fein. 

* Neuftadt, 15. Nov. Am Sonnabend, den 
25. November, wird hier wieder ein Kreistag abge⸗ 
galten werden, bei welcher Gelegenheit die Provinzial 
Landtags⸗Abgeordneten v. Bethe, v. Graß und Pieper 
der Kreisvertretung über die Verhandlungen der letzten 
Seſſion des Provinzial ⸗ Landtages Bericht erſtatten 
werden. Von wichtigen Vorlagen befindet ſich ferner die 
Verlegung des Ekatsjahres auf die von der Staats⸗ 
Verwaltung eingeführte Periode auf der Tagesordnung. 

Marienwerder, 14. Nopbr. Vor dem hieſigen 
Appellationsgericht wurde am letzten Sonnabend ein 
zroßer Defraudationsprozeß verhandelt. Die 
längere Zeit hindurch in der fürſtlichen Brennerei zu 
Rand nitz beſchäftigt geweſenen Arbeiter Jacob 
Berkowski und Wilhelm Bendig waren wegen mehrere 
Jahre bindurch verübter Maticftener-Defraubationen 
und Contraventionen, ſowie der frühere Brennerei⸗Ver⸗ 
walter Carl Wagner zu Dt. Eylau wegen Anſtiftung 
hierzu zur Unterſuchung getogen, jedoch war Seitens 
des Kreisgerichts zu Roſenberg die Freiſprechung 
ämmtlicher Angeklagten erfolgt. Hiergegen hatte der 


Provinzial⸗Steuer⸗ Director zu Danzig die Appel⸗ 
lation eingelegt. Von dem hieſigen Appel⸗ 
gations⸗ Gericht wurden ſämmtliche Angeklagte 


nach längerer Verhandlung für ſchuldig era 

deshalb der Brennerei⸗Verwalter Sadat f Aer Gd * 
ſtrafe von 65 924 K. 40 9, im Unvermögensfalle zu 
einem Jahre Gefängniß, Berkowski zu einer Geldstrafe 
von 30 280 K 80 5, im Unvermögensfalle gleichs falls 
zu einem Jahre Geſängniß und Bendig zu einer Geld⸗ 
rafe von 1977 K. 60 55 im Unvermögensfalle zu funf 
Monaten Gefängniß, außerdem ein jeder der Ange⸗ 
klagten noch zu einer weiteren Strafe von 100 &. vers 
urtheilt. N. W. M. 

* Pr. Stargardt, 14. Novbr. Ein ſeltenes 
Teſt beging dieſer Tage der Reſtaurateur des hieſigen 
Schützenbauſes, Hr. Krauſe. Derſelbe feierte gleich⸗ 
zeitig ſeine goldene Hochzeit und das 50 jährige Jubiläum 
als Bürger und Mitglied der Schützengilde. 

„ Strasburg, 14. November. Bei der geſtern 
tagenden Kreis Verſammlung ftand u. A. die Bes 
ſetzung der vacanten Landrathsſtelle und der 
Ankauf des dem früheren Landrath, jetzigen Regierungs⸗ 
rath Henning gehörigen, auf der Kamionka belegenen 
Grundſtücks zu den Bureau fe die Kreisvertretung 
auf der Tagesordnung. Die Verſammlung verzichtete 
auf die Befugniß, aus der Zahl der Grundbeſitzer und 
Amtsvorſteher des Kreiſes eine geeignete Perſon in 
Vorſchlag zu bringen, und empfahl der Königl. Regie⸗ 
rung den Kreisrichter Jaekel von hier zum Landrath 
des Kreiſes. — Der Ankauf des erwähnten Grundſtlicks 
wurde abgelehnt. 

Czerwinsk, 11. November. Mit den vorgeſtern 
und geſtern Nachmittags von hier abgegangenen Zügen 
iſt wiederum eine bedeutende Anzahl von Arbeiterfa⸗ 
milien aus der hieſigen und der Mewer Gegend nach 
Antwerpen abgereiſt, um von dort aus nach Braſilien 
auszuwandern. Die Leute waren mit vielem Ges 
päck verſehen, da ſie meiſtens auch die Betten und be⸗ 
ſouders viel Eiſenzeug mitnahmen. Das Geſchrei der 
mitreiſenden Kinder und die Abſchiedsſcenen mit den 
hier zurückbleibenden Verwandten und Bekannten der 
Europamüden waren berzzerreißend und immer hörte 
man dazwiſchen den Zuruf: „Auf Wiederſehen in Bra⸗ 
ſilien!“ Die Davonziehenden waren meiſtens geſunde 
und rüſtige Geſtalten, aber auch zitternde Greiſe ſahen 
wir darunter, welche lediglich aus Liebe zu ihren Kin⸗ 
dern auf die weite und beſchwerliche Seefahrt ſich be⸗ 
even. Die Zahl der Auswanderer wäre gewiß noch 
edentender geweſen, wenn nicht erſt ganz kürzlich durch 
die Auswanderungs⸗Agentur Lobedanz hierher die Mit⸗ 
theilung gelangt wäre, daß der ſofort zu leiſtende Be⸗ 
trag für die Ueberfahrt von 15 auf 60 Mark für die 
Perſon über zebn Sr erböht worden ſei. Mit vielen 
Kindern geſegnete Familien mußten daher für diesmal 
auf die ſchon vorbereitete Mitfahrt verzichten. (Geſ.) 

* Braunsberg, 14. Novbr. Man erwartet jetzt 
hier täglich die Schließung des vbiſchöflichen Prie⸗ 
ſterſeminars durch die Staatsbehörde, da der Regens 
deſſelben, Dr. Hipler, ſich einer vom Oberpräſidenten 
angeordneten Reviſion durch den Provinzial⸗Schulrath 
Dr, Schrader widerſetzt hat. 

„Königsberg, 14. Nov. Die hieſigen Socials 
demokraten und die politiſchen Radikalen, welche 
ſich diesmal mit denſelben formell verbunden haben, ſind 
bereits in die Agitation für die Reichstags 
wahlen eingetreten. Sie hielten geſtern Abends unter 
dem Vorſitz des Hrn. Buchhändler Braun eine zahlreich 
beſuchte Verſammlung ab, die ſich mit der Candidaten⸗ 
frage beſchäftigte. Nachdem die der äußerſten Linken, 
der Fortſchrittspartei angehörigen Mitglieder, wie der 
Kaufmann Rupp u. A., erklärt hatten, daß fie dieswal 
mit den Socialiſten ſtimmen würden, wurden Johann 
Jacoby, Max Herbig und Bebel aus Leipzig als 
Candidaten vorgeſchlagen. Erſterer ließ wegen hohen 
Alters und Kränklichkeit ablehnen, Herbig lehnte 
aus Geſchäftsrückſichten ab und ſo wurde denn 
Bebel einſtimmig aufgeſtellt. Die Veran⸗ 
ſtalter der Verſammlung wurden ſofort als Wahl⸗ 
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Com itdeingefeßt. — Ein hieſiger verheiratheter[ Franz Walisiewöfi in Dembowalonka mit Anna] er Januar⸗Februar 61,50, Yr Yannar-April 62,25. 
Factor begleitete, wie die „H. Z.“ mittbeilt, in] Koſtowska daſelbſt. Rübbl ruhig, Ye November 89 50, der Dezembe 90,25, 
voriger Woche einen ſeiner Freunde, der zur Ableiftung Heiraten! Maurermſtr. Max Alexander Anton] r Januar⸗April 92,75, r Mai⸗Auguſt 93,25. Spi⸗ 
feiner Miluärp licht eingezogen war und nach Danzig Gratzki mit Marie Technan. — Kaufm. Carl Friedrich ritus ruhig, 7er November 67,50, de Januar⸗April 
abgeben ſollte, auf den Bahnhof. Dort ſtieg er, um Eduard Büttner mit Eliſe Marie Schultz. — Arbeit 68, 50. 
noch den letzten Abſchied von feinem Freunde zu nehmen, Franz Spidowski mit Franziska Thereſe Wölke, o«.. Petersburg, 14. Nov. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
in das Coups. Plötzlich wurde die Thür hinter ihm Kummer. — Commis Otto Aug. Gottlieb Krauſe mit|doner Wechſel 3 Monat 29%. Hamburger Wechſe 
zugeworfen, und der Zug ging ab. Unterwegs ſchlief Emilie Wilhelmine ee Zerrmann, geb. Gabien. 3 Mon. 253%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. —. 
der unfreiwillige Paſſagier ein und fuhr bis Danzig] — Tiſchler Friedr. Gottlieb Hopp mit Helene Auguſt⸗ i i 
mit. Von dort aus mußte er, da er ohne Geld war, Dorothea Koch. — Schloſſer Herrm. Aug. Gorſchalcki] Anleihe (geſtplt.) 168. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 
a Fuß die Rückreiſe hieher antreten, wo ſeine mit Bertha Johanna Friedricke Gehrke. 165. . i } 
Fran inzwiſchen natürlich in größter Beſorgniß um Todesfälle: Maurer Heinrich Bertram, 38 J. — | 168%. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfaudbriefe 102½¼. — 
das Schickſal des ſpurlos Verſchwundenen gelebt hat. Zwillinge d. Schiffszimmermanns Joſef Krefft, 2% T. i 
ur Beurtheilung der Rentabilität des Hopfen⸗ — Renate Schimmelpfennig, geb. Gerlach, 67 J. — 10, 75. Roggen loco 6, 75. H 
aues in Oſtpreußen theilt die 225 „Lande und Rentier Sammel Bernſtein, 59 J. ze loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 12, 50. — 
orftw. Ztg.“ mit, daß in Ostpreußen auf ca. 30 Morgen — etter: Thauwetter. 
Antwerpen 14. Nov. Getreibemarti 
Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen ſtetig. 
afer matt. Gerſte ruhig. — Petrolei mmarkt. 


122 Centner Hopfen gebant wurden, wovon ein Crtrag 5 girſ en-Bepe hen her Danziger Zeitung 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 53 ½ dez, 


— über 5 . 5 . — a tmarbe . 
eſultat liefert wohl den ſchlagendſten Beweis, daß der A 8 8 
. hente fällige Berliner Birſen⸗ <a Haben 51 Tape weiß, I R 
1 r., e November ez. — 
gl altes 10 6 en Schluß drs zember 53 ½ bez., 54 Br., ur Januar 53 . 11 54 


— Rübdl 100 Kilogr. er November » Dezember 
70,00 A, Pe April⸗Mai 73,50 4 — Spiritus loco 
62,60 A, de November ⸗ Dezember 52,40 A, 7 
April⸗Mai 55,40 4. — Rübſen Ye April⸗Mai 
342,00 4 — Petroleum loco 22,5 4 bez., 
Regulirungspreis 22,5 K, der November 22,5 4 bez., 
Yr November⸗Dezember 22,5 A. Br., r Dezember⸗ 
Januar und Januar 22,75 4 Br. — Speck, ſhort 
clear 54,5 K tr. bez., long backs 55,00 M tr. bez. — 
Schmalz, Fairbank und ac Farlane 55,00 & bez. 
— Soda, Engl. Cryſtall. 4.75 K tr. Yır Brutto-⸗Ctr. 


——— 


Roggen loco r 1000 Kilogr. 153 190 A nach Qual. 
geh Ye November 159,00—- 158,00—158,5 A bez., ur 

ovember⸗Dezember 159,00—158,00—158,5 4 bez., ur 
Dezbr.⸗ Januar 158,5 —158,00 4. bez., 9er Jauuar⸗ 
Februar 159,5 —159.00 & bezahlt, 7er April⸗Mai 
163,00 —162,00 162.5 & bezahlt, r Mai ⸗ Juni 
161.5 161,00 M bezahlt. — Gerſte loco er 1000 
Kilogr. 135—180 4 nach Qual. gi: — Hafer loco 
%r 1000 Kilogr. 135— 175 4 nach Qual. gef. — Erbſen 
loco d 1000 Kilogr. Kochwaare 166 200 & nach 
Qual., Futterwaare 158—165 & nach Qual. bez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 


richtig betrieben, Erträge liefert, wie ſie in ſüdlicheren 
Diſtricten nicht lohnender ſein können. , 
y Memel, 14. Nopbr. Die von dem Kaiſerlich 
ftatiftiichen Amte beabſichtigte Herſtellung einer zu⸗ 
verläſſigen Statiſtik des auswärtigen Waarenverkehrs 
des deutſchen Zollgebietes hat hier allſeitig eine günſtige 
Aufnahme gefunden. Das Vorſteher⸗Amt der Kauf,; 
mannſchaft hat ſich aus dieſem Grunde auch bereit 
erklärt, ſeine Mitwirkung inſoweit eintreten zu laſſen, 


Hopfenbau in Oſtpreußen gans am Platze iſt und, 
e 
Br., r Januar⸗März 52% Br. — Steigend. 


Danziger Börle, 

Amtliche Notirungen am 15. November. 
Weizen loco feſter, Yar Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1368 212-220 K Br. 
hochbunt . 129-1358 208-212 & Br. 


‚Hamburg, 14. Novbr. [Producten markt. 
Weizen locg und auf Termine ruhig. — Roggen loco 
und auf Termine feft. — Weizen Pr November 
Dezember 1268 1000 Kilo 206 ½ Br., 2051, Gd., J. 


als der Staat die hiezu erforderlichen Beamten anſtellt April⸗Mai 1268 217 Br., 216 Gd. — en - 8 2 No. 0 28,50—26,50 4, No. 0 und 1 26,50 
und befoldet. Da unſer Hafen mindeſteus 1 eile NRovbr.s Des. 1000 Kilo 156% Br. 1556 ©, 2 1 ae 12.1318 200.208 Ar. 1 2 bis 25,50 4 — Roggenmehl ee 100 Kilogr. unverft, 
lang und die Dange aufwärts ca. % Meile breit zit.] Aprilj⸗Mai 165 Br. 164 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte roth) . . 128.1314 196.203 A Br. " [ine Sac No. 9 25,50-2350 4 No. 0 u. 1 23,25— 
ſo wird die Controle des Seeverkehrs allein drei ordinair . . . 117-1348 180 200 K Br 22,00 A, e November 22,89 4 bez., Pe Novbr.⸗ 


Kräfte vollauf in Anſpruch nehmen. Hinſichtlich des fill. — Siübol ſtil, loco 74, J Mai Mr 00 


ezember 22,60 & dez. Dezember⸗Januar 22,50 
Artikels Holz wird empfohlen, denſelben nicht mehr wie Novbr. 44, = 2 . 5 


A bez., der Januar⸗Februar 22,65 & bez., e Februar⸗ 
März 22,65 K bez. Pe März⸗April 22,65 & bezahlt, 
Ar April⸗Mai 22,75 K. bez., r Mai⸗Juni — A bez. 
— Leinöl Me 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 & 
bez. — Rübhl ver 100 Kilogr. loco ohne 5 
71,8 4 bez., r November 71,8 & bez., er Novbr.⸗ 
Dezember 71,8 4 dez, dr Dezember⸗Jannar 71,8 4. 
bez., der Jannar⸗Februar — 4 bez., der April-Mai 
73,00 4 bez. — Petroleum raff. er 100 Kilogr. 
mit Faß loco 46,5 4 bez., der November 44,3 
4 bez., Pe November⸗Dezember 43,7 —43,9 4 bez., 
Kr Dezember⸗Jannar 43,1 —43,5—43,4 M bezahlt, 
Januar⸗Februar 42,2 M bez., ur Februar⸗März 
4100 4 bez., r Mürz⸗April 40,00 A bez. — Spiritus 
Ar 100 Liter & 100 . = 10,00% & loco ohne 4 
53,9— 53,8 4 bez., ab Speicher — 4 bez., mit Fa 

Yr November 53.6 54,00 —53,5 K bez., November: 


ug Sprei? 1268 bunt lieferbar 203 4 
uf Bieferung Per November 202 M bez. und Gd. 
Ar April 209 A Br., 208 A. Gd., ur Mai⸗Juni 
209 A. Gd. 
Roggen loco unverändert, e Tonne von 2000 , 
170 &, ruſſ. 155-156 K. r 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 163 A 
Gerſte loco Pe Tonne von 2000 & große 1178 
156 &, kleine 1098 141/42 4 
Erbſen loco Pe Tonne von 2000 & Futter- 146 K 
Petroleum loco ur 1008 (Original ⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 24 K. 
Auf Lieferung der Dezember 24,40 1 
Steinkohlen * 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 
Wa Nane ir doppelt geſiebte Nußkohlen 45—48 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,42 Br., 20,42 gem., do. 3 Monat 20,36 Br. 
Das Vorſteberamt der Kaufmanunſchaft. 


— nach 1 ——5 rn Cubikfuß f zu f 
berechnen und in nachſtehende aſſen zu theilen: = R 

Bolten und Blöcke von hartem Holze, Balten und 2000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard white loco 
Blöcke von weichem Holze, geſchnittene Holzwaaren von 
hartem Holze, geſchnittene Holzwaaren von weichem 
Holze, eichene und fichtene Stäbe. Ein Hauptgewicht 
legt man auf die möglichſt raſche Publikation der Aus 
weiſe, die man bei uns bis jetzt ſtets ſchmerzlich ver⸗ 
mißte. In England wird in dieſer Beziehung jo 
dane verfahren, daß ſämmtliche Geſchäfte ſelbſt die 


Bremen, 14. Novbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 21,20, er Dezember 21,40, 77 
Januar 21,60. Feſt. 

Frankfurt a. M., 14. November. (Fffecten«Gocietät 
Kreditactien 113, Franzoſen 209®,, Lombarden 63%, 
abresüberſichten bereits am 2. Jannar auf ihren 860er Looſe 94%, Papierrente 49%, Galizier 166. 

mtoirs vollſtändig vorfinden. l ; Matt. 

‚ek Mohrungen, 13. Nov. Die geftrige öffent: 
liche Sitzung der Stadtverordneten wurde von Herrn 
Bürgermeiſter Schmidt mit der Mittheilung . 
daß der bisherige Stadtverordneten⸗Vorſteher Herr 
Neubert ſein Amt wegen Krankheit niedergelegt habe 
Als Vorſteher wurde hierauf Kreisſecretär Anderſon 
und als Stellvertreter Zimmermeiſter Rekittki gewählt. 
Die Abnahme und Feſtſtellung der Kämmereikaſſen⸗ 
Rechnung pro 1875, welche in Einnahme mit 47 170 K 
und in Ausgabe mit 45 206 & abſchloß und die Bera⸗ 
thung des Kämmerei⸗Etat pro 1. Quartal 1877, welcher 
in Einnahme mit 11 106 K. und in Ausgabe mit 9453. A 
abſchloß, nahm längere Zeit in Anſpruch. Als Mit⸗ 
gr des Curatoriums der Simonetti⸗Stiftung wurde 

ürgermeiſter Schmidt pro 1876-1879 gewählt. 


Amſterdam, 14. Novbe. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ur Nopbr. —, Yr März 309. 
— Roggen er März —, Yr Mai 200. 

Wien, 14. Novbr. (Schlußconrſe.) Papierrente 61,50, 
Silberreute 66,70, 18541 Looſe 104,75, Nationalb. 834,00, 
Nordbahn 1740, Ereditactien 141,20, Franzoſen 257,25 
Galizier 205,00, Kaſchau⸗Oderderger 85,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 122,25, do. Lit, B. —, Londor 
125,20, Hamburg 61,00, Paris 49,60, Frankfurt 61,00, 
Amfterdam 103,25, Creditlooſe 158,50, 1860r Kooks 
109,50, Lomb. Eiſenbahn 78,50, 1864r Looſe 130,00, 
Unionbank 50,00, Anglo » Auſtria 71,50, Napoleons k 
10,01, Dukaten 6,00, Silbercoupons 109.10, Elifaheth: 
bahn 140,00, Ungariſche Prämienlooſe 68,20, Deutſch⸗ 
Reichsbanknoten 61,50, Türkiſche Looſe 12,50. 

London, 14. Nopbr. (Schluß⸗Courſe.] Com 
ſols 95/8. BR Italieniſche Rente 69½. Lombarder 
6½. Spk Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. Ik Lom 
barden⸗Priorit. neue 9½. 5 Ruſſen de 1871 781%. 
by Ruſſen de 1872 78%. Silber 54. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10%. 5 Türken de 1869 —. 570 
Vereinigte Staaten er 1885 103¼½. 58 Ber 


Frankfurt a. M., 13. Novbr. (J. Harburger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) etter: Thau⸗ 


fremder 22—23½ M. — Roggen 18¾½ 19% 4 — 
18—19 4 — ar 1 17% —18 K, 
böhmiſcher 19—19½ — Raps 36—37 4 — 
Weizenmehl Nr. 00 34½ — A, Nr. 0 
81¼½—32 U, Nr. I. 26-28 M, Nr. II. 21—22 A, 
Nr. III. 18% 4 — Roggenmehl Nr. % Berlin 
Marke 26—26½ 4, No. II. do. 6% 4 — 
Am heutigen Markte war Weizen jehe ſtill, Roggen 
begehrt und höher, Gerſte ruhig, Hafer ſtark offerirt. 
Am Mehlmarkte kleines Geſchäft. Die Preiſe ver⸗ 
ſtehen ſich franco hier r 100 Kilo je nach Qualität. 


Biebmarkt. 


Vermiſchtes. 


— Vor etwa acht Tagen ging in der Gegend von 
Wittenberge auf der Elbe ein großer, mit Oel und 
ttwaaren in Tonnen beladener Kahn zu Grunde 
er Führer des Kahns machte ſich ſchon dadurch ver⸗ 
dächtig, daß er mit ſeiner Ladung bereits ſeit den 
Monat Juli von Hamburg ſich auf der Fahrt befand. 
ier.n kam noch, daß an der Stelle, wo das Schiff zum 2 
inken kam, ſich kein Hinderniß, wie eine Sandbank] donds 2. Emwilfion 74%. Spanier 1314. 6% Peruaner 
oder dergleichen, im Flußbett der Elbe befand und daß |17%,. Ruſſen de 1873 80. — Aus der Bank floſſen 
keins der mit Schmalz, Talg oder Oel gefüllten Fäſſer 


Roggen loco unverändert für inländiſchen, matter 
für ruſſſſchen Inländiſcher 1228 172 4, 1268 176 A, 
1288 178 A, 1298 


en h N te Rinder wenig vertreten, daber leicht verkäuflich. 
die auf dem Verdeck gelegen batten, auf die Oberfläche] 20, 62. mburg 3 Monat 20, 62. an M. ff 30 i i = ; 
8 a fa, db ic ba ecitiden an = 18,75. Ports 25.32. Welersbur 28%, | mee ee Sorten 20 bie 33 C. Samen feine Noli 
des Fel 8 bätte 1 2 IB aD - at3- very 4. No v. 3 e. Schluss ee 600 2 Nilo * ge 22 * * en Ver: - ir —57 a 
auwaltſchaft wah fh der mehr als verdächtig 9 derick N Ümfa Ballen, davon für Specnlation : es iber 525 KA, Serben 48.11 4, Nuſſen 51 X — 
an und iſt in Folge der W Recherchen die] und ort 1000 Ballen. — Dibdling Orleans 8, f f 11071 186500 112 158 4 17118 1 e e 


geſammte Schiffsmannſchaft in Haft genommen worden, 

: er auf einen Mann, der nicht aufzufinden iſt. Ob 

dieſer ſich durch die Flucht der Verhaftung entzogen, ob 

er bei dem Untergange des Kahns verunglückt, oder ob 

er, wie das Gerücht geht, von feinen Kameraden bei 

— ite geſchafft iſt, hat noch nicht feſtgeſtellt werden 
unen. : 


mibbling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 44, mibbl.| — R er 1000 Kilo inländiſcher 1254 100 
fair Dbollerad 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl ee d. 13250, 119/ i 
Dbollerah 4 44, fair Bengal 44, good fair Broach —, 4 bez., fremder 1178 ged. 132,50, 119/208 141.25, 
new fair Oomra 4%, good fair Domra 5½, fair 
Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
8 vptian 6%. — Weichend. Amerikaner auf Zeit 14 d 
illiger. 


Schiſfe-Linen 
"reafabrwaflier, 14. Nov. Wind: S 
Geſegelt: Mermaid, Nuttall, Briſtolcanal; 
Carl Benduhn, Viegenſchov, Briſtolcanal; Eta, Katt, 
Marienſiel; ſämmtlich mit Getreide. 


152%, 1 Br., 150% 4 Gd. — Hafer 7 
Kilo loco 154, ruſſ. 110, 112, 114, 116, 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


70,40. WUnleihe de 1872 104,25. Italieniſche 5177,75 & bez., grüne 173,25 M bez. — Bohnen Ya Dr 
ee Rente 70,45. Jul. Tabak’, Acten —. Ytatien|1000 Kilo 15850, 161 A ber. — Wien vr 1000 ß Aa 
l 0 ſche Tabats- Obligationen —. Franzoſen 523,75. Kilo 157,75 4 bez. — Leinſaat Ar 1000 Kilo ichts in Sicht. 


Geburten? Hafenbau⸗Aufſeher Eugen Julius Ferd 
Totzke, T. — Bäckermſtr. Friedr. Wilh. Ferd. Meſter, 
S. — Schiffszimmermann Alex. Franz Wichert, S. — 
Arbeiter Andreas Wentzel, S. — Arbeiter Carl Wilb. 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 157, 50. Lombardiſche 
Prioritäten 236,00. Türken de 1865 10, 80. Türk 

de 1869 60,00. Türkenlooſe 34,25. Credit ue. darüber, loco 51½ 4. bez., November 51½¼ & bez., 
bilier 160. Spanier erter. 13%, do. inter. 11%. Guss. Dezember 51 & bez., Januar 51%, 4 Br., 51 4. Gd., 


Thorn. 14. Nov. Waſſerſtand: 5 Zoll. 
Wind: SO. Wetter: trübe, Thauwetter. 


Meteorelogiſche Beobachtungen. 


Görz, S. — Arbeiter Joh. Hauſchulz, S. — Drechsler] caual⸗Actien 662. Banque ottomane 363. Societe Februar 51%, M. bez., März 52½ 4 bez., Frühjahr - — 
Moritz Alex. Radszewski, S. — Arbeiter Aug. Heinr. generale 522, Cröédit fongier 732, Egypter 240. 54 4 Mai⸗Juni 4 Br., 54½ 4 „1212| Dcrometer- FERNE, 
Wahlert, T. — Unehel. Geburten: 2 S. 1 T. echſel auf London 25,15. — Matt, zahlreiche Verkäufe. November⸗März 52 A Br., 51½ & Gd. 35 b Becken | Wind und Wetter. 
Aufgebote: Schiffszimmergeſ. Otto Wilhelm Baris, 14. Novbr. Productenmarkt. Weizer Stettin, 14. November. Weizen Per November⸗ . ? 
ameifter mit Laura Florentine Krauſe. — Pract. Arzt | dehpt., r November 27,00, r Dezember 27,75, se Dezember 206,00 A, er April⸗Mai 215,50 4 — |14 40 536,90 ＋ 0,6 Slich., mäßig, trübe, bezogen 
hilipp Carl Johann Bentin in Sülze in Meckleuburg⸗ u pen: 28,25, Ye Januar s April 29,00 | Roggen er November Dezember 154.50 4, . 15 8 338,05 ＋ 32 Llich., flau, Nebel. 
chwerin mit Friederifñʒe Emma Stobbe. — Knecht] Mehl behpt., ir November 60,00, dir Dezember 60,50, | Dezember⸗Januar 156,00 A, r April⸗Mai 160,00 A 12 338,78 ＋＋ 2.7 O., mäßig, bewölkt. 


Berliner Fondsbörſe vom 14. November 1876. 


Die Stimmung der heutigen Börſe ſtand unter dem] lange Sicht behauptete ſich beſſer, auch die Wiener] zurück, blieben aber im Allgemeinen ſehr ſtil“', Nur in] hielten ſich unverändert. Ruſſiſche Wert 
Einfluß mannigfacher ungünftiger Momente. In erſter] Wechſel notiren niedriger, indeß blieb die Differenz für] Galiziern fand ein lebhafterer Geſchäftsve kehr ſtatt. gedrückt und fait — ie: ati 5 
Linie iſt in dieſem Sinne die Beſtätigung der ge dies Papier geringer. Der Geldmarkt erfuhr über-| Das Angebot nahm größere Dimenfionen a, da man leben Pe ult. Nov. 80 — 80 ½ — 803, — 80%. Preußische 
ſchon verlautbarten Nachricht von der theilweiſen Mobil» | haupt eine Verſteifung und mußten für Primadisconten | befürchtete, daß gerade dieſe Bahn in erfter Linie durch] Fonds blieben angeboten, ohne aber in den Courſen 
machung der ruſſiſchen Armee zu erwähnen. Neben der] 3% 3% fe. gewährt werden. Die internationalen | die drohenden Kriegswirren Störungen in ihrem Bes nachzulaſſen. Audre deutſche Staatspapiere, ebenſo wie 
allgemeinen Wirkung, die dieſe Depeſche auf die Ge-| Specnlationd-Bapiere ſetzten einige Mark unter geſtri⸗ triebe erleiden würde. Ein ziemlich reger Verkehr fand | Eiſenbahn⸗Prioritäten ſehr ſtill. Luf dem Eiſenbahn⸗ 
ſammtbaltung dec Börſe ausübte, äußerte fie auch auf gm Schlußcours ein, hielten ſich dann aber in dieſem in den auswärtigen Staatsanleihen ftatt. eiterr. | actienmarkte zeigte ſich zu herabgeſetzten Notirungen 
das Geſchäft in Valuten ſpeciell einen ziemlich inten; | Niveau mit ziemlicher Feſtigkeit. — Die Oeſterreichi⸗] Renten ließen in Den Courſen etwas nach, auch 1860er [eine feftere Haltung. Montanwerthe ſchwach, nur Cen⸗ 
fiven Druck. Kurz Petersburg ging um K 3,25 zurück, ſchen Nebendahnen gingen wiederum in den Courſen ! konnten ihre letzte Notiz nicht voll bebaupten, Italiener] trum höher und belebt. 
7 Zinſen vom Staate garanttrt. 


Div. 1875 


Deutſche Fonds. Div 1975 Div. 1875 
Me 2 np e 500 de prü- 18. 5 13 verlin-Hamburg 178,50 10 [t Ctargard-peſen 100,90 A| ve. de. Elbetbel 5 58 Due. - Command. 109,75 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
onſo 4 Een ae 102.60 do de von 1866 | 5 138 Berlin. Nordbahn — 0 ros ringe r 33,10] 8½] Jungar. Nordoſtb. 5 50 | GewBr.Egufter | — 0 ir 
De Ge Te learn 105,75 uf. Bed. Cr. Pb. | 5 | 78 Imert-psomag. | 79 | 3 [Künänkersun | 14° 0 | Anger. Oban 5 | 46,10 Unt. Dandelsge.| — | C Dorin naten vat.] 8,90; 0 
Staats - Schuldſch. 31 sr ser 2 98.25 Ruff. Central do. 5 | 79,75 Berlin-Stettin 119 9 | Weimarera gar. 50,50| 214: Bref-Brajeioo 5 | 58,75 | Rönigsb. Ber-®.| 80,50 51/,) Kön'gs. u. Laurah. 69,25 |— 
Pr. Präm.-A. 1855 4 95,20 Künds. 88 4411004 Ruff. Pol. Schatobl. 4 — Brezl.Schw-Fbg 67,25 5% de. Str. 20,50 2½ part rtl. 5 Meining. Creditb. 70,30 Stollberg, Zint 18 19. 
Bes. 83,50] Dang. Onp--prose.[5 | — pol. Pi. SR. 5 | — „| in- Minden 100,25 4% re Trab, | 18,50 — | Anurstsspartew 5 84.40] Rordveutiäeant 126 3% de Sl. 34,90 6% 
Ofen, Wrede 40 9,79 Cath. Pen.» 55d 5 107,50 ba. Saba. | 4 | 6225| de. gun. | 9910| 5 |grenaim 4% | 0 | Husten 5 | 87,90] Sahra an. — | 5 , Wege. | 29,95 |— 
101 0] Bomm. Oyp⸗Pfdt, Tſunerit unt. p. 1 | 6 89-90 erf. ar- nenpen | 0,70) 0 | @atisier 89,50 6 | 4Moscomiäien 5 92,50] rz. Poden Cad. 94.70 8 | Wechſel⸗Cours b. 14. Nov. 
- do 4101,50, fen. I. Em.ctz 110 5 101 de. % An. 5 102,10] do. St.- pr. — 0 Cottbardbabn 47 | 6 | +Mosco-Emotenst| 5 87,25 Pr. Cent. Bb.-Gr. 116,25 9% x . 
Bomm. Pfandbr. 24 88 „ ui. En. rh. 100 5 100 Je de, . % | 6 104.20 Oane-Seran- ub. 6,80 0 f rener. Ribe. 41,20 5 | Mybinstotogoge | 5 80,10] Preuß, rd. An.. — aan e g 1169,15 
nig eee Mat. 1 e en 105 „. Ster. 18 0 Lug Lunar | 17,20, 0 HRjäiemnsten 5 89,80 Pom hüten.. 131,50 97, f mm ei 
EN ten. | 6 [102,50] Sannsver-üttenset) 11 0 | Scher- Fran. St. 421,50 6%, 4MBarihawzerenp.| 6 | — Sefa. Bnto.| 58,70 5% Farben 1 
Poſenſche neue do. 4 | 94 Ausländiſche Fonds. [dtalieniige Rente 569,90] de. St. Ur. 30 0 k do. Norbweftb. 199 | 5 — nn | Säle, Bantorrein 87 8 2 Mu 220,36 
e ——— | e |Etettereinstant| 7,50] 0 | Paris 220 SL 
m Sn 98,10 de. Sitber- Rente 45 53,70] do. a 5 110090] de. st-. 66 3% f Neibenb. Pads. 44,75 4% Div. 16750 Per-Bl.Quistorp | 2,75 0 Dela. Pant. 4 14 2 81,10 
da. — 2 80 101,20] do. Looſe 1854 4 | 90,50 3 ah 4 465,60] Nagdet- Halberg. 103.50 6 aumäniſche Bahn 13 | 2½ Berliner Bank 88,75 9 actien d. Colonia 6353 55 W 2 7 8 2 12 
do. 4) 44 ar) do. Cred.⸗L.v. 1858 — 290 [Raab Graz arlelhe 8 86 do. Stpr. 7 3% do. St.⸗Pr. 9; 8 Verl. Vantverein 83,75 ZauvereinPafjage | 17 1 En 0 161.80 
„„ n n 98,80 5 . muff. Staates. 108,50 5,92 Bert. Gaftenzer. 17,7 Perl. Bau- -t. 48,60 0 | 2° ee 6 5 
do 5 do. Looſe v. 1864] |2 Türk. Anl. 5 1 — Magdeb.-Leipig 260 14 [Südöſterr. Lomb. | 129 0 Berl. Cem. (See.) | 60 2% Brl.Gentralftrage | 34 24%, Vererbung — 6 1248,80 
do . hi 101 (Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 — Türk. 6% Anleihe 326 1 do Lit. B. 98,90 4 [Schweiz. uniond. 6 0 Verl. Handels-. 5 Deutſche Baugeſ. 48,10 0 do. 8 Nn 
do, do, II. 6. 494.10 Ungariſche Looſe 5 136,10 [Türk. Eijend.-Loofe Münſt. Enſch. St. P.“ — 0 do Weſtb. 22.30 0 Berl. Wechslerbt. — 0 do. Eiſnb-⸗B. G. 6,75 0 Warſchau is g 6 253 
Bomm. Rentenbr. 4 | 94'801 do. Sdatanw. 11.6 | 77,30 Riederigl- Mär, | 25,75 4 Warſchau-Wien [189 | 7441 Mrest. Discontob. 67.25 2 | no. Reicht Cont. 64,75 | — a 5 
Boſenſche do. 495 Ruſſ-Egl. Anl. 18225 80,7 Nordhauſen-Erfurt 29 4. ——ůrv5rrðrĩb' — nnn. fate „75 0 A. B. Omnibusg. 67,25 7 | Dutaten > 
Preußiide_ do. do. do. Anl. 1355/3 — | Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- do. St.⸗Pr 31.50 — Ausländische Prioritäts, Ctrb. f. Ind. u. Ind 62,10 C (Str. F. f. Baumat. 7 0 Sovereigns 20.35 
Dad. Präm.-Anl. 167 do. do. Anl. 186245 | 81,40) Prioritäts⸗Actieu. Oberſchl. 4. u. O. 133 10% Obligationen. Danz. Bankver. X 120 0 C. A. G. u. W. Au. 1,10 0 0.-Franes- St. 16,28 
den 1867 14 |1 0 5] de. de. von 1870 84 Div. 1575] do. Lit. B. 123,50 10% Sotthard- Bahn 5 59 Danziger rivatb. 116,25 7 Nordd. Pap⸗Fabr.— 0 | Imperial pr. 500 . 16,68 
Bayer. Präm.--A. 4 12 do. do. von 1871 5 | 81,40 Aachen ⸗Maſtricht 17,60 1 Oſtpreuß. Südbahn 21,25 0 Kaſchau-Oderbg. 5 52.60] Darmſt. Bank 101,75 6 WöhlertMaſchinf. 10 — | Dollar i 4,185 
Braunid.Pr.«X. 82,90] do. do. von 1873 5 | 81,40 Bergiſch⸗Märk. 77,90 4 vo. St.- yr. 72.50 5 l aronpr. Rud.⸗B. 5 61 Deutſche Senoſſ. B 87.50 5% Weſtend⸗Geſellſ. 390) O Fremde Banknoten — 
Abin.-Md. Pr. -S. 35 108,10 do. do. von 1873 581.50 Berlin-Anbalt 105 8 nechte Oderuferb. 106,70 6½%AOeſt-Fr. Staatss. | 3 316,50 Deutsche Bank 80.75 3. Valtiſcher loyd | 40,75] O Grant. Banknoten 81,15 
Hmbg-SOrtl.Sonfe 3172 | do-Gonf.ObL.1875.|4#| 75,50) Werlin-Dresben — do. 6 (109,50) 6 ½ 3 Südzſt. B. Lomb. 3 | 235,20 Detſch. Eff. u. W. 103,50 6¼ Rönigsng. Vulkan — 0 | Dekerreigiiäe Bann. 163,30 
Lubeder Br-tnl. 3½ 120, 20 Ruf. Stiegl. S. Anl. 5 — | BertinWörtig 25,50 O bench 110,70; 8 [„ Südöf. 5% Oblg. 5 | 75,50 Deutſche Reicht Bt 151,75 0 | Münnich, Ch. m.| 010| 0 de. Eilberguldes | 176,60 
Oldenburg. osje 3 132,50 ds. Stiegl. 8. unt. 5 35 f do. Brßr. 66 5 Unter- Nahe 8.50 0 Iiocher. Nomwend. 5 72,25 Deutſche Unionb. 81.50 0 Obricl. Giindw.| 28.751 O aii Bartneten 256, 


Als Verlobte empfehlen fi: 
Ida Liebert, 
N 
(4544 


Bartkowski, 
horn. 
Die Verlobung unſerer Tochter Helene 

mit dem Dr. med. Herrn Schauss 
beehren wir uns ſtatt jeder beſonderen 
Meldung anzuzeigen. 

Putzig, den 12. November 1876. 

4543) A. Weckerle und Frau. 


Mufkalien-Rcihinfiitut 


Leihbibliothel. 
Hermann Lau, 


F . 
0 9 
J. Friedland s Hoötel 
0 früher Schmidt’s Hötel 

am Legenthorbahnhof, Mottlſauergaſſe 1 und 2. 
0 Indem ich dem höchgeehrten Publikum ganz ergebeuſt ans 
(base daß ich das Schmidt'ſche Hotel käuflich übernommen 
& 
Y 
j 


abe und in dem bisherigen Umfange weiter fortführen werde, 
9 


erlaube ich mir daſſelbe ganz befonders den Neifenden zur Ein⸗ 
kehr zu empfehlen. Ich werde nicht nur für gut eingerichtete PH 
und geheizte Fremdenzimmer wie für prompte Bedienung for- | 
gen, ſondern allen ünſchen des Publikums in Bezug auf 0 
vorzügliche Speiſen und Getränke nachzukommen ſuchen und 

die ſolideſten Preiſe berechnen. 5 5 0 
In meinem Gaftlocal wird echt Königsberger 


Bier, à Glas 15 Pfg. und in Flaſchen 20 Pfg., |® 


verabfolgt. 
; Hochachtungsvoll und ganz ergebenſt 
Johanna Friedland. 


SSS LE LT > <I> L> LI > I A 


Vortheilhafter Gutskauf. 


Ein Gut 2 Stunden von Danzig, Chauſſee, Größe 670 Morgen, davon 560 
Morgen guter Roggen, Gerſten⸗ u. theils Weizenboden, auch werden bis 40 Morgen 
Rübſen gebaut, 100 Morgen gute Wi ſen, Winterung 170 Morgen, Grundabgaben 204 K. 
jährlich, Feuerverſicherung 51,000 K., Hypotheken 14,000 &, davon 8000 & nach 14 Jabr. 
kündbar, jährliche Nebenrevenüen 1500 Ab, fol mit Juventar ꝛc. für 25,000 Thaler, 
bei 6000 A Anzahlung, verkauft werden durch 


Tb 


4551) 74. Lauggaſſe 74. 
Neue Abonnements können täglich er⸗ 
öffnet wer den. 


Th. Eisenhauer's 
; Mufifalien - Handlung 
| und Leih⸗Inſtitut 


—Lanuagaſſe 40. (2915 | 


® 


— EBEREL TE 


nfere Wohn ung be⸗ 
findet ſich jetzt Hunde 
gaſſe No. 111, gegenüber 
Walters Hotel. 
Dr. H. Wiede u. Fran, 
geb. Focking, 


American dentist. 


Landhrod, 


läglich friſch, empfiehlt die Handlung 
Julius Tetzlaff, e 530 


J. Koenenkamp’s 


| 2 ai u sperrt 0 u = 


Einem geehrten Publikum von auswärts erlaube mir ergebenft auf meinen 


4563) 


ie . dl Ausverkauf aufmerkſam zu machen. 
Jullus Totzhaff, Sümmtliche Gegenflände ſehr billig. 


Eigarrentaſchen, Portemonnaies, Brieftafchen, 
Schreibemappen, Reiſeneceſſaire, Rauchtiſche, 
Eigarrenkaſten, Aſchbecher, Kleiderhalter, prachtvolle 
Alabaſter⸗Geſtelle. 


Regenſchirme in Seide und Zanella. 
aJagdſtrümpfe. 
Sämmtliche Stickereien ſehr billig. 
Wollen, die ſchönſten Farben 10 Pf., ältere Farben 5 Pf. 


Hundegaſſe No. 98, 


offerirt: 
Magdeburger Sauerkohl, 
Dill⸗ und Senfgurken, 
diesj. türkiſche Pflaumen u. 
Pflaumenmus, 
ſowie ſämmtliche 


Colonial: und Delieateß⸗ 


8 Waaren 
zu billigen, zeitgemäßen Preiſen. er BRETT r r Se ey eg pre 
er Concurs⸗Verwalter = 2 ] ch f 
Der GonenrsBerwalter| Das Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 
we — 7 TER C von H. Spoode, 
ee ws der 20 20. Frauengaſſe 20, EN 
; E liefert frei in's Haus: 
raten Nunme, 15 81. Wiener Actien⸗ Bier re Flaſchen 3 K., 
Kaiſer⸗Tafel⸗ Bier 16 0 3 A., 
Danziger Actien⸗ Kier 32 9 3 A., 
Witt'ſches Lager⸗ Bier 32 5 3 K., 
Königsberger Schifferdecker Bier 26 5 3 A., 
e ,,, ln. 26 5 3 AM, 
F R he U 5 Erlanger Bier 15 . 3 . 
180 und hält ſich außerdem für ſämmtliche fremden und hieſigen Biere beſtens empfohlen. 
Kieler Sprottensnss 
Strasburger 


Gänseleber-Pasteten, 
Goth. Gervelatwürste, 
Grösste Neunaugen, | 
Astrachan. Perl-Caviar, 1 
Eib-Caviar 5 


Schuhe und Stiefel 
Magazin 


empfiehlt 
e 535 Jopengaſſe 20, 1 Treppe, 1 
a Nor: 155 Sucha ſein großes ur 155 Gaben Dune 1575 Art in ſallden in 955 
Faseons und gediegener Arbeit für Herren, Damen und Kinder zu ſoliden und 
FIRE Ns anggasse = FE ſeſten Preiſen. r 


Gummiſtfefel mit Wollfutter und Pelzbeſatz für Damen und Kinder. 
Eraser und Halb⸗Boots in beſter Qualität. 

eſte und billigſte flüſſige & iefelmichfe ſtets vorräthig. 
r. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1 Tr. 


Salon u Haarſchneiden, 
Friſiren und Raſiren, 


ſofortige gute Bedienung, empfiehlt 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
aa: zöpfe, lang und ſtark, in allen 


4557) 
RER oz 


ER b KR 


Farben bill alt. 2 zu billigen Preiſen, bei mehrjähriger Garantie, empfiehlt 
ür Herren empfehle billigſt Gummi⸗ Piani 4389) 5 Ph. Wiszniewskl, 5. Damm 3, part. 


Iſchuheu Boots mit rothem woll. Futter, 
reinwollene Socken a Paar 5, 6, 7 bis 20 
r, Hoſenträger, Unterbeinkleider von 
15 KA an, wollene Juden von 224 H an, 
Urberbindetücher, Cravatten und Shlipſe, 
gutſitzende Kragen, Pranſchettien, Halb» und 
Oberhemden. 


Hegenfiirme ſehr bing 
Louis Willdorff, 


— Ziegengaſſe No. 5. 
Docks kin⸗ Han dſchuhe 
für Herren, mit Leder, Wolle oder Pelz ge⸗ 
füttert (Stepper) a Paar 5 „H. empfiehlt 

Aug. Hornmann. 


3 5 
Ein Paar ſtarke Arbeits: 
pferde und ein Spazier⸗ 
ſchliiten werden gelauft. Adreſſen Bi 


mit Preisangabe w. unt. No. 4555 
in der Exped. d. Big. erbeten. 7 


T. RE 
Ein Haus mit geräumigem Hintergebäude] 
Loder Speicher, auf der Rechtſtadt ge⸗ 
legen, wird zu kaufen geſucht. 5 
Selbſtverkäufer mögen ihre Adreſſe mit 
Angabe des Kauf⸗ und Anzahlungspreiſes 
unter No. 4559 in der Exped. dieſer Ztg. 
einreichen EEE 
Ein j. geb. Mädchen, aus achtb. Familie, ug 
welches im Schneidern u. Handarbe ten 
geübt, wünſcht eine Stelle bei einer Dame 
als Geſellſchafterin, oder b:i einer achtbaren 
Familie auch als Stüge der Hausfrau. | 
Adreſſen E. H. 100 Ma ienburg & 
goſilage end erbeten. 


—:: ff eee ],, 
Ans der E. E. Sohnaase'ſchen Coneurs⸗Mafſfe 
hier, ſollen am inwoch de 22. d. Mis., Vormittags 
um 10 Uhr, im Schnaase'ſchen Geſchäftslocale: 
a. ein Reetiſteirapparat mit Dampfkeſſel, Dampfpumpe, Rohrlei⸗ 
tungen, Kühler, Cylinder ꝛc., 
eine Spirituspumpe und ein Waſſer⸗Reſervoir, 
„zwanzig bis dreißig Lagerfäſſer, 
„zwei große Zinlfäſſer, 
vier große Spiritus Vorraths⸗Fäſſer, 
dreißig bis vierzig grüngeftrichene Holzgefäße mit Meſfingkrähnen, 
drei ß 8 bis vierzig geſtrichene Zinkgefäße mit Meſſingkräynen, 
„zwei Laden⸗Riüpoſitorien mit circa hundert Standflaſchen, 
. ein Rollwagen, 
zwei Deeimalwgagen, 
ein hölzernes Waſſer⸗Reſervoir mit Badewanne, 
der Inhalt eines Schaufenfters, 
. ein Comtoirpult und verſcht dene Comtoir⸗Ut uſilien, 
$ verſchiedene Geſchäfts⸗Utenſilien und Möbel ꝛc. ꝛc 
im Ganzen, oder auf Wunſch auch getheilt, öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verkauft werden. 
Berent, den 15. November 1876. 


Der Verwalter der F. E. SchnasselbnConeursmaſſc. 


Julius Lewy. (4475 


BEN. un N 


rg: 1 4 * 1 
an Neu! 


Hiermit empfehle der g neigten Beachtung ein reiches Sortiment 


bwünſcht von Neujahr eine ſelbſtſtändige 
Wirthſchaft zu führen. Adr. werden unter 


2 Herrn H. Laudenbach und gütiger 


5 des Königl. Domsängers Herrn Geyer aus 


zu anderen Sitzplätzen à Mrk. 2, und zu 


Siadtverordneten- Wahl, 


ur Berathung über die Ergänzungswahlen für die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung erlauben die Unterzeichneten fe 


die Gemeindewähler der I. Abtheilung 


zu einer Verſammlung im Saale der „Concordia“, Langenmarkt No. 15, 2 Treppen 


Donnerſtag, den 16. November, Abends 8 uhr, 


ergebenſt einzuladen. 
orenz. L. Biber. Th. Bischoff. Boehm. Damme. &.Davidsohn, 
A. Jorck. Goldschmidt. Th. Rodenacker. Rud. Wendt. 


ien Bier kiefer 30 Flaschen J Wat 
Robert Krüger, g 


Eine Partie moderner, farb- 
echter Paletotſtoffe habe ich im 
Preiſe merklich ermäßigt. 

F. W. Putikammer. 


Langgaſſe No. 67. 
Verkauf. Ein junger Mann, 


Ein Frachtgeſchäft mit einem Reingewinn mit guter Handſchrift, der das Kurzwaaren⸗ 
von ca. 2000 „ iſt für 9000 d mit] Geſchäf, erlernt hat, findet in einer größeren 
6000 „ Anzahlung ſofort verkäuflich. Provinzialſtadt ſofort Stellung. 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter“ Offerten mit Abſchrift der Zeugn, w. 
4568 in der Exp. d Ztg. abzug ben. unter 4546 in der Exp. d. Ztg. erb. 


8 5 = Heute Mittwoch: 
„be deter, „ Königsberg. Rinderfleck. 


eee der eee In e emen Frank. _ 
Gewerbe⸗Verein. 


Btegengafie — 
„ Heonso 5 
5 5 Donnerſtag, den 16. Novbr. c., Abends 
7% Uhr, Vortrag des Herrn Dr. Weide⸗ 

mann, über: „Schiller's culturhiſtoriſche 
Bedeutung“. 

Bibliothelſtunde um 6½ Uhr. (4500 

Der Vorſtand. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerftag, den 16. Novbr. er.: 


Goncert 


der 
ſpanſſchen Glocken virtuoſen 
Geſchwiſter S pira 
eee 
unter Milw d 
Oftpe Ffüfſtier Regt. No. 38. ll. 
roße Loge und numerirte Plätze a 
Perſon 1 &, kleine Loge und unnumerirte 
Plätze a Perſon 50 2. 

Billets ſind vorher zu haben in der 
Cigarren⸗Handlung des Herrn Marklin, 
Langgaſſe. 

7 Uhr. 


Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfan 
4564) fun H. 1 


x Stadt-Theater, 


Donnerſtag, den 16 Novbr. (3. Ab. No. 18,) 
Zum erſten Male: Ein Falliffement. 
Schauſpiel in 4 Acten von B. Biörnfon. 


4 
Bürgermeiſter a. D. 


am Nenſahrswechſel 


empfehle den Herren Kaufleuten nunmehr 
eine reichhaltige Auswahl der vorzüg⸗ 
lichſten Kräfte für Colonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗, Deſtillations⸗ und Cigarrengeſchäfte, 
darunter namentlich einige ältere, welche 
5—8 Jahre auf einer Stelle thätig waren, 

angelegen lichſt. 5 

udegaſſe 

E. Schulz, 1285 ir. 

B. Desgleichen mehrere gut ausge 
bilvete Buchhalter, Comtoiriften, Reiſende 
und auch Droguften. . 

Evenſo viv, kürzlich vom Militair ent⸗ 
laſſene, recht brave und zum Theil auch 
ſchon p. Neujahr⸗Eintritt emgogiite junge 
Leute, zur Aushilfe für die Weihnachtszeit. 


REEL 
Zum bevorſteh. Geſinde⸗ 


pfiehlt ſich d echrt 
wechſel Beriönften mit vet 1 


Geſinde jeder Art, das Geſinde⸗Bureau 
Faulen gaſſe 5, neben der Heil. Geiſtgaſſe. 
4559) W. Waldhäuer, 


Lehrlinge 
werden zur Erlernung der Kochkunſt im 
, e geſucht. 
5 


E. Deny. 
Ich ſuche vom 1. December cr. ab, 
einen geübten 


Burean⸗Vorſteher, 


für meine neue Stellung in Danzig und 


bite Meldungen für fetzt hierher zu] Freitag, den 17. November. (3. Ab. No. 14.) 
benen > Zweites Gaftfpiel des Königlichen Hofe 
Coſel, Ober⸗Schleſien. opernſäugers Hrn. Braun v. Stuttgart. 
Wannowakt, Lohengrin. Große romantiſche Oper 


in 3 Acten von R. Wagner. 
Lohengrin. Herr Braun. 
Sonnabend, den 18. Nov. (Abonnem, susp.) 
Zu halben Preiſen.) Maria 
tsart. Trauerſpiel in 5 Acten von 
Schiller. 


Operngläfer, 


ud eſſen werden unter 4574 in der Exp. | Lorgnetten, Brillen und Bincernez 
dieler Sig erketen. empfiehlt zu billigſten Preiſen 


M Jeb. Belli, Kıkmmartt sc Gustav Grotthaus, Optiter, 
Hun degaſſe 97, Ecke der Matzlauſcheng. 


Die ſämmtlichen Ge⸗ eee, 
treiden. Suutſchüttungen Selonkes Theater. 


des „Erker Speichers“ da gen Stade, Scauipiel in 2 Ab- 
am Shäferei’fhen Mafler | Könises. Exzien.-Anft.-Lorterie a 3 K, 
find vom 1. Dechr. ab zu 


4577) Rechtsanwalt und Notar 
ein anftänviges Mädchen in geſetzten 


Jahren, von außerhalb, welche mit 
feiner Küche und Schneiderei vertraut iſt, 


4569 in der Exp d. Ztg. erb. 

Em ſol der, gebildete, junger Mann, 
Mate ia iſt wird für ein Colonialwaaren⸗ 

Geſchäft per Neujahr geſucht. 


Kölner Domban⸗Lotterie, a 3 K, bei 


bermiethen. Friſche Kieler Sprotten, 

; Caviar, Räucherlachs, 

Emil Berenz. Neunaugen, Epirganſe, 
Danziger e e 
= rdinen in Oel, Gänſeleb.⸗ 
Gesang erein. Paſteten, Gothaer Cervelat⸗ 


Sonnabend, den 16. December 1876: 
Abends 7 Uhr: 
im grossen Saale des Schützenhauses 


Aufführung des Oratoriums 


Josua 


von Gd. F. Händel, 
unter Leitung des Königl Musik-Dirigenten 


umpernickel 
empfiehlt 


Mitwirkung der Kammer-Sängerinnen: 
Fräulein M. Breidenstein aus Erfurt, 
Adele Asmann aus Berlin, 


Berlin, N 
des Cantors Hrn. Odenwald aus Elbing, 
sowie eines geschätzten Dilettanten. 


Billets zu festen Plätzen à Mk, 3, 


ualitäten. 
F. E. Gossing, 
— ——— al 
Verantwortl. Redacteur . V.: J. Bartſch. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann, 
Danzig. 


Jopen und Porte ⸗ 
chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Stehplätzen a Mrk. I. 50 Pf., sind zu 
haben bei Hrn. Constantin Ziemssen, 
Mnsikalienhandlung, Langgasse 77. 


